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DergemeinderätlicheUntersuchungsausschussüberdieVorfällevom15,un
16.Juli.DievomGemeinderateingesetzteKommissionzurUntersuchungder
Ereignissevom15. und16.JulihieltheuteeineSitzungab .ZuBeginnder
SitzungteilteVorsitzenderPräsidentDr.Dannebergmit,dassdervonder
KommissiongewünschteBerichtderPolizeidirektionindennächstenTager
einlangenwird.DannwurdederKommissionderBerichtderMagistratsdi¬
rektionandenBürgermeisterüberdieaufGrundderGemeinderatsbeschlus
sesvorgenommeneUntersuchungüberdieVorfälleimRathausmitgeteilt.
SodannberichteteMagistratsdirektorDr.HartlüberseineWahrnehmungen
am15.Juli.AmSchlussderSitzungwiederholteStadtratRummelhardtsei-¬
nenindererstenSitzunggestelltenAntrag,dassdieKommissionfest-¬
stellenmöge,dasssiemitdenihrzurVerfügungstehendenMittelnnicht
inderLagesein ,dieihrgestellteAufgabezuerfüllen.DerAntragwurde
abgelehnt.
TschechischeSportlerimWienerRathaus.AmSonntagvormittagserschie-¬
nenimRathausdieMitgliederdesTschechischenNational-Teams,diean-¬
lässlichderleichtathletischenSpieleinWienweilen.DieGästewurden
imEmpfangssaaldesBürgermeistersvomVizebürgermeisterEmmerlingbe-¬
grüsst,dersieinWienherzlichwillkommenhiess.Fürdenfreundlichen
EmpfangdanktennamensderGästeKapitänPlichtaundDr .Fürthfürden
OesterreichischenLeichtathletiker-Verband.AndemEmpfangnahmauch
SekretärOtrabalvomTschechoslowakischenGeneralkonsulatteil.
AusländischeSchülerkommennachWien.FürdieEinrichtungenderWiener
StadtverwaltungzeigtsichindenletztvergangenenJahreneinbeson-¬
dersgrossesInteressebeidenSchülernderverschiedendtenLehranstal
tendesAuslandes,InsbesondereindenheurigenFerienistderBesuch
einganzausserordentlichstarker.DieBesichtigungführtinWien
DirektorRongedurch.DieSchülerundSchülerinnenwerdeninderSchü-¬
lerherbergedesStadtschulratesinderUnterenAugartenstrasseunter-¬
gebrachtundverpflegt.FürdieWochevom1.bis7.Augustsindnichtwe-¬
nigeralsfünfzehnReisegesellschaftenangemeldet.DieRealschuleBerli
sendetfünfzehnSchüler,dievierTageinWienbleibenAusMerankommen

achtzehnPfadfinder,siesichfünfTageinWienaufhalten.DieUniversität
inUtrechtschicktneunTeilnehmeraneinerStudienreisenachWien,die
ebenfallsfünfTagehierbleiben.DasGymnasiuminLüdenscheidhatzehn
Schülerangemeldet,dieVolksschuleinLutzmannsburg25Schüller,beide
GruppenhaltensichvierTageinWienauf.Vom.bis13.Augustsind24
MitgliederderBerufsschuleinChemnitzzuStudienzweckeninWien.Inder-¬
selbenZeithaltensichauch63sächsischeKinderfreundehierauf.Vom

Schülerinnenaufdrei
LyzeuminSvinemündekommendreizehn
TagenachWien.DieFachschulefürWirtschaftundVerwaltunginDüssel-¬dorfunternimmtmit25TeilnehmereineStudienreisevom.bis9,August
nachWien,Vom.bis6 .Augustsind38MittelschülerausEsseninWien.
VonderOberrealschuleinAalenkommenzwanzigundausenglischenMit-¬
telschulensechzigSchüleram.AugustinWienanwosiesechsTageblei
ben.DeutscheAustauschkinderkommenindererstenAugustwoche165nach
Wien;auchsiewerdeninderSchülerherbergedesStadtschulratesgastlich
aufgenommen.DasProgrammderBesichtigungenumfasstverschiedeneStadt-¬
gänge,BesichtigungenderMuseen,Theaterbesuche,Besucheinstädtischen
Unternehmungen,Wohnhaus-undSiedlungsanlagenundWohlfahrtseinrichtun-¬
gen.DerstarkeBesuchwarschoninderletztenJuliwochefestzustellen
unddürftemitdemFortschreitenderFerienzeitnochweiteransteigen..
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EnglischeArbeiterimWienerRathaus .EinegrössereGruppevonMitgliedern
der WorkersTravelAssociationausLondonbesuchteheutevormittagsdasWie-¬
ner Rathaus .DieGästewurdenimEmpfangssaaldes BürgermeistersvonVize-¬
bürgermeister Emmerling begrüsst ,der sie namens des Bürgermeisters herz - ¬

lichwillkommenhiess .DerFührerderReisegesellschaftDr .Readübersetzte
die Anspracheins englische unddankte in deutscher Sprachefür denfreund¬

lichenEmpfang,dendieBesuchernichtnurimRathaus,sondernüberallin
Wiengefundenhaben .AndenEmpfangschlosssicheineFührungdurchdieFest-¬
räumeunddieSammlungendesRathausesan.
Holländische Pflegeeltern in Wien ,Seit einigen Tagenweilen ungefähr100

MännerundFrauenausHollandinWien,diezumBesuchederKindergekommen
sind ,die nachdemKriegin der Zeit der grösstenNotin wahrhafthochherzie
gerWeise,vonholländischenPflegeelternbetreutwordensind .GegenMittag
wurdendieholländischenGästeimGemeinderatssitzungssaalinVertretung
des Bürgermeisters von Vizebürgermeister Emmerlingempfangen .In seiner An¬

sprachehobder Vizebürgermeisterinsbesonderedas grosse Liebeswerkder
Holländerfür dieWienerKindervollbrachtin schwersterZeit ,dankendher-¬
vor .Menschen,diesoedelandemschönsten ,daseineNationbesitzt,anden
Kindern ,gehandelthaben ,werdendauerndder Verehrungunddes Dankesder

ganzenKulturweltsichersein .NamensderGästedanktePräsident. G.Tulp
(Hilversum)für denherzlichenEmpfang,derdenholländischenPflegeeltern
immerin angenehmerErinnerungbleihenwird .

UntersachkundigerFührungbesichtigtendieGästesodanndas
Rathaus.

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom2 .August1927.

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittagsdie
Sitzung .Es wird sofort in die Verhandlungeneingegangen .Zuerstberichtet

Stadtrat Weberüber die Neuregelungder städtischen Unfallsrentenauf
Grundder VerordnungdesMingsterdumsfür soziale Verwaltungvom21 .Juni
diesesJahres .

. R.Haider( . . )tadelt ,dassdenBediestetenderGemeinde
Wien ,die PensionumdenBezugder Unfallsrentegekürztwird .WennzumBei¬
spiel ein Strassenbahner zum Krüppel wird und er eine Pension vonzwei

hundertSchilling bezieht ,er Anspruchauf eine Unfallsrentevonhundert
Schillinghat,soerhälternurdiezweihundertSchillingPension,dieUn¬
fallsrente aber nicht .In keinemVergleichzu einemsolchen Vorgehenstehen

diediesbezüglichenBestimmungenbeimBund .DortwerdeneinemAngestellten
erstnacheinerTeilnahmezeitvonfünfzehnJahrenbeimPensionsinstitut
die Pensionen ,wennder Mannin den Genussder Unfallsrente tritt ,umein

biszwanzigProzentgekürzt .DerZustand ,wieer jetzt beiderGemeindeist ,
ist unhaltbarundmussaus der Weltgeschafftwerden.

InseinemSchlusswortweistStadtratWeberdaraufhin ,dass
diestädtischeAngestelltenfürsorgeumvielesbesserist,als beimBund,

worauf die Vorlage angenommenwird .

St .R .WeberersuchtumGenehnigungdesBauentwurfesdesKin¬
dergartens Sandleiten .Die Kosten betragen 1,086 . 000Schilling .

. R.Hõppeler( E .L )protestiertgegendienichtgesetzmässi¬
geAnwendungdesParagraph96.SchuhmeierhabeeinmaldemBürgermeister

NeumayerwegenseinerSchwerhörigkeiteinenSchandfleckaufdenBürgermeis
terstuhlgenannt.BürgermeisterSeitznunmüssewegenderHandhabungdes
Paragraph96aucheinSchandfleckaufdemBürgermeisterstuhlgenanntwer¬
den .GegendieErrichtungvonKindergärtenist nichtseinzuwenden.Trotz¬
demaberkanndieMinderheitnichtfürdiesenAntragstimmen,weildie
KindergärtenunterdieserVerwaltungeineParteischulefürdieSozial-¬
demokratendarstellen ,woschondieKinderindieLehrendesMarxismus
eingeführt werden .DerRednerbemängeltweiters ,dass die Ur laubeder

KindergäätnerinnenmitRücksichtaufihrenervenaufreibendeTätigkeit
viel zukurzsindundwünscht ,dassdenKindergärtnerinnenlängereUrlaube
gewährtwerden .Erfordertschliesslich ,dassgegenzweiKindergärtnerin¬

nen ,die am 15 und 16 .Juli ihrem Dienst fern geblieben sind ,die Dis - ¬

ziplinaruntersuchungeingeleitetwerde.
ruftdenDerVorsitzende,GemeinderatLinder, GemeinderatHöppeler

wegendesAusdruckesSchandfleck zurOrdnung.
ImSchlusswerterklärtStadtråtWeberdassdieAnwendungdes

§ 96in diesemFall deswegennotwandigwar ,weildurchdenverzögerten

BaubeginnderGemeindeeinSchadenerwachsen wäre ,DerAntragwird
angenommen.

OhneDebattewirdsodannein AntragdesStadtratesWeber
angenommen,einenZuschusskreditvonhunderttausendSchillingfürErsatz¬
aufführungenin Wohnhäusernzugenehmigen .

St . R.WeberersuchtumGenehmigungder ErrichtungdesHaus-¬

gehilfinnenheimesin derRadetzkystrasse.EswurdezudiesemZweckein
Hotel angekauftunddie Ausgestaltungdieses Hotels kostet 80 . 500Schil - ¬
ling .IndemHeimwerdennachdervollendetenAusgestaltung150Haugehil-¬
finnenAufnahmefinden .ErersuchtweitersumGenehmigungeinesSachkredit
tes von110. 000Schillingfür dieAusgestaltungeinesSchultraktesinder
SchuleRahlgassein ein Hausgehilfinnenheim.DasHeimist bereitsinBe¬
trieb und sind dort 100 Hausgehilfinnenuntergebracht .

G .RtinDr .Motzke( E . . )verwahrtsich ebenfallsgegendie
AnwendungdesParagraph96 .DieUebergabedesHausgehilfinnenheimesinder
Rahlgassean densozialdemokratischenVerein"Einigkeit "erfolgtekeineswegs

nachdenGrundsätzender Leistungsfähigkeit .DieGemeindehätte müssenfest
stellen ,welcher Verein das Heimso gut als möglichführen kann .DerVerein

Einigkeitist aberweitnicht so stark ,wieder VerbandchristlicherHaus¬
gehilfinnendersichauseigenerKraftein grossesHeimgeschaffenhat ,
der ein Altersheimfür ausgediente Hausgehilfinnenbesitzt undzweisehr
schöneErholungsheimeverwaltet .DieserVerbandhat denKreisseinerTätig
keitlängsterweitertgernimmtsichguchderHausgehilfinnenan ,dienicht
Mitgliedersind .Dasist derleistungsfähigeVereinundandenhättesich
dieGemeindewendenmüssen.DerVereinEinigkeithatvondenHausgehilfin
nen ,die in das HeimAufnahmefinden wollten ,eine Einschreibegebühtvon
einemSchilling ,eine Wäschegebührvon • 50Schilling und eineNächtigungs¬

gebührvonvierzig Groschenverlangt .Spätersind danndiese Gebührenermäs-¬
sigt worden .Wosoll aber eine obdachloseHausgehilfinsolcheBeträgeher¬
nehmen?DerVerbandchristlicher . usgehilfinnenmussdie ganzeWohnbausteu¬
er zahlenundwirdvonder Gemeindenicht imgeringstenunterstützt .Die
sozialdemokratische" Einigkeit "bekommtvonder Gemeindeeine komplettein¬

gerichteteAnstalt,wirdvonjederSteuerleistungbefreitundbekommtausser
demnoch eine städtische Subvention .Das wirft kein gutes Licht auf die Ver - ¬

waltungdesRathausesunddieMehrheitmüsstesichendlichangewöhnen ,auf
demWegderFürsorgeobjektivzusein .(Beifall).



ZweiterBogen.
. R.Untermüller( E.L .)meint,dassderParagraph96nurange¬

wendetwurde,weilmandiesesHeimnochvordenWahleneröffnenwolltenstellefürBlindeKindermit750Schilling.
miteinerneuenLeistungprunkenzukönnen .EsmusstesogarSonntagsgear -bedeuteDieeingesammeltenGeidernachdenBlindensammeltagenwerden
beitetwerden,damitdasHausnochvordem2h .Aprileröffnetwerdenkonnte
Tatsacheist ,dassmaneinensozialdemokratischenVereinausGemeindegådern
eineingerichtetesHeimübergebenhatunddieserVereindanndarausVortei¬

betrieben.Heutehandeltessichum800.000Schilling,diediesemZweckdie-¬
nen ,aberauchfrüherwurdenschongrosseSummenfürähnlicheZweckeausge¬
geben.DieMinderheitkönnesolchenAnträgennichtzustimmen.

St . R.Weberentgegnet,dassderVereinEinigkeitbereitsinRu¬
dolgsheimeinHausgehilfinnenheimführe.EssindaberBeschwerdengekommen,
dassdiesesmustergültiggeführteHeimvielzukleinist ,umallenAnforderenerLehrerschaftfürdieKostendervonihmveranstaltetenPestalozzi
ungenentsprechenzukönnen.AusdiesemGrundhatdieGemeindediesemVerein
dasHausgehilfinneheimzurVerwaltungübergeben.

DerAntragwirdangenommen.
. R.Hofbauer( soz ,dem. )beantragteinenZuschusskreditvon

191,200SchillingfürdenstädtischenGartenbetrieb,EswurdeeinegrössereWien,dieebenfallseinePestalozzifeierveranstaltethaben,denenje-¬
ZahlvonGartenarbeiternaufgenommen,als imVoranschlagvorgesehenwar .dochkeinKostenbeitragzugesprochenwird .DerRednerbesprichtsodann

AmVolkswehrplatzentferntwerde,sodassdiedortigeGartenanlageausgebautgiplinarkommissionundindieJugendschriftenprüfungskommissionund
werdenkann.DieB,uhütteistbereitsdreissigJahrealtundziemlichbeerklärt,dassderZentralbereiminderWienerLehrerschaftnichtmehr
schädigt.SiewurdeimVorjahrvonderKirchsderGemeindezumZweckeder
Demolierungübergeben.. R.HofbauererwidertdassdieseBauhütteausgebessertwird
unddendortspielendenKindernalsSchutzbeischlechtemWetterdienen
soll ,EineEntfernungkönnedahernichtbefürwortetwerden.DerAntragdesReferentenwirdangenommengderAntragdasGemein
deratesKörberabgelehnt.

G,R.Schmid(soz,dem.(ersuchtumeinenZuschusskreditvon
17. 719SchillingfürdiestädtischenSommerbäderHoheWarteuneKongresspiederWienerUraniainAussichtgenommensei.

G,R .Erban( E ,L, )regt die Anlageeines Plantschbeckenmim
SommerbadaufderHohenWarte,einebessereErhaltungderRasenflächeineineReihevonPlätzenangetragenhabe,derVorstandderUraniajedoch
denstädtischenBädernundschliesslichdieAusgabevonBadewäschein ver -nochkeineEntscheidunggetroffenhabe,
schiedenenGrössenweildieBadewäsche,diederzeitindenstädtischenBäder
ausgegebenwirdeineBadewäschefür Liliputanerist .

InseinemSchlussworterklärtGemeinderatSchmid,dieAnregun-Hagenmit8000Schillingzugenehmigen.
gendesGemeinderatesErbanwøiterzuleiten,woraufderAntragangenommen

wird .

angenommendieExpensennotedesRechtsanwaltesderGemeindeWienin dersendSchillingzugewähren.
Prozessachegegendie Wientalwasserleitungsgssellschaftin derHöhevon
46,000Schillingzugenehmigen .
derZiegellieferungsverträgeundeinZuschusskreditfürdenWasserbezug
ausderWintalwasserleitungangenommen.G,R.SchneiderersuchtumGenehmigungeinesZuschusskredites
voneineinhalbMillionenSchillingzurFertigstellungvonStrassenbauten.dieKrüppelarbeitsgemeinschaftnürumeinDarlehenangesuchthabe.

. R.Untermüller( E. . )erklärtdassdieMinoritätmitden
PräliminierungenfürdieStrassenpflegenichteinversgandenseinkann.DieGemeindehabederArbeitsgemeinschaftdieWerkstättenräumezur

dingtzuwenigist .InseinemSchlussworterklärtGemeinderatSchneider,dassdieSiekann.DerAntragwirdsodannangenommen.
AbgrabungsarbeitenaufdeminnerenMariahilfergürtelnachTunlichkeit
beschleunigtwerden.Eshandeltsichdaum5000Kubikmeter,dieabzugrae
bensindunddieseArbeiterfordertlängereZeit.DerAntragwirdso¬nanare

. R.HiessbeantragtdieSubventionierungderJugendshhriften¬

. R.Merbaul( E. . )erklärt,dassdieseSubventiongarnichts

verpulvertundfürdiearmenblindenKinderwirdnichtsgetan .Esist
endlichZeit ,dassdieBlindenfürsorgestellederGemeindeWieneingreife.

NachderEntgegnungdesGemeinderatesHiess,dassdieJugend¬
le zieht ,EswerdehiereineeinseitigeParteipolitikmitGemeindegeldernschriftenstellenurumeineSubventionvon600Schillingangesuchthabe

wirdderAntragangenommen.DebattewirdsodanneinAntragdesGemeinderatesOpne
Hiessangenommen,denZentralvereinfürHauskrankenpflgemit2000Schil-¬
lingzusubventionieren .

FernerbeantragtGemeinderatHiess,demZentralvereinderWie

feiereinenKostenbeitragvonfünfhundertSchillingzubewilligen.
. R,Höpeller( E. . )erklärt,dassderAntragwiedereinmal

sorechtdieparteimässigeEinstelkungderPersonalpolitikbeweise.
EsgibtausserdemZentralvereinnochandereLehrerorganisationenin

. R.Körber( . . )beantragt,dassdieBauhüttevorderKirchedieErgebnissederWahlenindieQualifikationskommission ,indieDis-¬

dieMajoritäthabe.InseinemSchlussworterklärtGemeinderatHiess,dassbel
denvonGemeinderatHöpellerbesprochenenWahlendiekleinenOrganisae
tionennureineZufallsmehrheiterlangthaben.DerAntragwirdsodann
angenommen.WeitersbeantragtHiessdürWienerUraniemit15,000
Schillingzusubventionieren.. R.Müller( . .)stelltandenReferentendieAnfrage,
welcherPlatzinMariahilffürdaszuerrichtendeZweighausMariahilf

GR.Hiesserwidert ,dassdieGemeindederWienerUrania

DerAntragwirdsodannangenommenundweitersohneDebatte
derAntragdesGemeinderatesHiess,dieSubventiondesKünstlerbundes

OnneDebattewerdensodannzweiSubventionsanträgedesGe¬
meinderatesWeiglangenommenderauchbeantragt,dererstenösterreichi-¬

OhneDebattewirdsodannderAntragdesGemeinderatesSchmidsohenKrüppelarbeitsgemeinschøfteinunverzinslichesDarlehenvontau

. R.Merbaul( E.)erklärt,dassdasDarleheneineSchande
sei .InallengrossenStädtenfindetmangrosseingerichteteKrüppel¬

OhneDebattewerdendannaufAntragdesGemeinderatesSchneiewerkstätten ,nurWienhabefürdieKrüppelnnichtsübrig .FürdieGe-¬
meindewachewerden50Milliardenhinausgeworfen ,aberfürdieKrüppel
habeBreitnerkeinGeld.

InseinemSchlussworterklärtGemeinderatWeigl ,dass

ErwünschtweitersdieBeschleunigungderAbgrabungsarbeitenaufdemVerfügunggestellt,vordemDarlehenwurdedieArbeitsgemsinschaftbe-¬
innerenMariahilfergürtelDortsindnursechsMannbeschäftigt,wasunbeeFeitssubventioniertundüberdieswirdjetztdieArbeitsgemeinschafteineKinokonzessionerhaltenDieGemeindeleistetfürdieKrüppelwas

St. R.SpeiserreferiertüberdieErhöhungderReinigungs¬
ErhöhungundHeizzulagenderstädtischenSchulwarte,Die

mache30ProzentausundergibteinJahresmehrerfördernisvon138.522
Schilling .



DritterBogens. Rtin,Schlösinger( . . )erklärt,dassdieseErhöhung
nichtsanderesalseinWahlgeschenkfürdieSchulwartebedeuteDie

GebührenderSchulwartemachennurdaszehntausendfachederFriedensgebüh¬
renaus ,wobeisienochüberdiesumdenAchtstundentaggeprelltwurden.
DieReinigungderFensterindenSchulenist sehrmangelhaft;sieerfolgtnu:
zweimalimJahr .Rednerinbeantragt,dassdieFensterindenSchulensowie
früher alle zweiMonatezu reinigen sind Sie bezeichnetschliesslichdie
ReinigungsgebührenfürdieSchulwarteals ungenügendundwünschteinebes¬
sereSortevonDienstkådidernfürdieSchulwarteodereineentsprechende
EntschädigunginGeld.

. R.Haider( E..)erklärt,dassdieseRegulierungnurdenScheiner¬
wecke,alswürdedenSchulwartenetwasgegebenwerdenFrüherhabendieSchul
wartefürdieBeheizungderSchuleeineEntschädigungerhalten,jetztmüs
sen sie das umsonstmachen .DieVorlagenimmtauchdie Schulenin denenJu
gendhorteuntergebrachtsindvonderBezugsregulierungaus ,weshalbRedner

dieStreichungdiesesPunktesbeantragt
St. R.Speisererwidert,dassbereitsimOktober1926dieVereinba-¬

rungenmitdenSchulwartenüberdieneueRegeluggderGebührenpro¬
tokollarischfestgelegtwurde ,weshalbalsovoneinemWahlschlagernicht
gesprochenwerdenkann .EineStreichungdesPunktesüberdieSchulenmit
denHortenistunzweckmässig,weilhiergesonderteVerhandlungengeführt
werden.FürdieSchulwartehatniemalsderAchtstundentagGeltunggehabt,
weilessichhierumkeineIndustriearbeiter,sondernumBedienstetehan-¬
delt ,diesehrviel Anwesenheitsdienstleistenmüssen .EineöftereReinie
gungderFensterwäregewissbegrüssenswertvorläufigaberhinderediegros
seAusgabedieDurchführung.

DieVorlagewirdgenehmigt,derAntragdesGemeinderatesHaider
wirdabgelehntundderAntragderGemeinderätinSchlösingerdergeschäfts-¬
ordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.

St. R.SpeiserberichtetnunmehrüberfünfVorlagen,dieohne
Debattegenehmigtwerden.EshandeltsichumdieEingliederungderArbeiter
derstädtischenBäckereiin diePensionskassederKollektivvertragsbediem¬
teten ,umNeueinreihungenvonBedienstetendesstädtischenSchlachthofes ,
umdieSchaffungvonneuenStellenimSchlachthofbetrieb,umArbeitsverträge
fürdiePensionskassederGemeindeWienundumdieGehaltsregulierungder

Feuerwehrbediensteten.. R.Dr.Friedjung(soz,dem,)beantragtdieGenehmigungeines
Zuschusskreditesvon50,000SchillingfürMilchindenstädtischenKinder-¬
gärten .DieMehrausgabeist dadurchentstanden,dassseit de1 .MaianStel-¬
le derKondenzmilchFrischmilchgegebenwird,

. R.Huber( E,L .)bemängelt,dassdieGemeindedieMilchbeider
Vereinsmolkereium52GroschenproLiterkauft ,währendbeiderMiagnur
17Groschenzuzahlenwären .Erst später hat auchdie Vereinsmolkereiden
niedrigerenPreisberechnet,abernoch19JulimusstedieGemeinde
52Groschenzahlen .DieGemeindehatselbsteinUnternehmen ,dieLand -und
forstwirtschaftlicheBetriebsgesellschaft ,die täglich 1hbis 16 . 000Liter
Milcherzeugt .DieGemeindekauftaberdieMilchnichtbeimeigenenUnter -genhatmanin ihneneineZwangsanleiheerblickt .Heuteabersindsie
nehmen,sondernverkauftdieseMilchum37GroschenandieVereinsmolkerei ,einRaubandenKonsumenten.AufGrundvonErklärungenderMehrheitkonn-¬
umsiedannum17Groschenwiederzurückzukaufen,SowerdemitdenSteuer-¬
geldergewirtschaftet,Vielleichtseidiesdaraufzurückzuführen ,weilbeimEshandeltsichumdreissigbisvierzigMilliarden,diedenKonsumenten
PrädidentendieserMolkereimancheFührerderParteizuGastesind .Würdewiderrechtlichvorenthaltenwerden .(Beifall).
dieGemeindedieMilchvonderLandeundforstwirtschaftlichenBetriebs¬
gesellschaftkaufen ,dannkönntendieserGesellschaftjährlichrund
100. 000SchillingMehreinnahmenzufliessenunddieGemeindewürdenoch
255. 000Schillingersparen .StaßtdessenbeziehtdieVereinsmolkereitäg-¬
lich 10 . 000LiterMilchausderTschechoslowakeiundunsereheimischen
MilchproduzentenkönnendieMilchnichtverkaufen.HiersolltederFinanz.
referentOrdnungmachen(Beifall).

GeR.Friedjunganwortet,dassfürdieKindergäßtennureinemol¬
kereimässigbehandelteMilchverwendetwerdenkönne.DieLand-undforste
wirtschaftlicheBetriebsgesellschaftbesitzeabernichtdietechnischen
Einrichtungenundes lohnesichauchnichtbeiderverhältnismässigge¬
ringenProduktionderartkostspieligeInvestitionenzumachen.

DerAntragwirdangenemmen.
OhneDebattewerdenweitersBerichtedesGemeinderatesFried¬

jungübergärtnerischeAusgestaltungvonFriedhöfen,einZuschusskredit
von250,000Schillingfür die ErhöhungderPflege - undKostgelder ,einZu¬
schusskreditvon7000SchillingfürdiePflegeundErhaltungderWegeund
GartenanlagenimLainzerVersorgungshaus ,dieErhöhungderHandgelderund
derEntlohnungderPfleglingein denstädtischenVersorgungsanstaltenund
dieUebernahmederbeidenApothekenin LainzundSteinhofin denEigen-¬
betriebderGemeindezurKenntnisgenommen.

VizebürgermeisterEmmerlingersuchtumdienachträglicheGe-¬
nehmigungeinerVerfügungdesBürgermeistersüberdieAnschaffung

vonGasmessern.. R.Zimmerl( E. . )bezeichnetesalscharakteristischfürdie
geschäftsführung,dassdiesesStück,dasbereitsseitMärzaufderTages¬
ordnungsteht ,erst jetzt zurVerhandlungkommt.DieOppositionmüsse
gegendieseArtderGeschäftsführungprotestieren.

Rednererinnertfernerdaran,dasserbereitsvorMonatenanden
ReferentendieAnfragewegenderBankkreditederstädtischenUnterneh¬
mungengerichtethabe.Damalswurdeihmerwidert,dassdieseBankkredite
nichtsmitsteuertechnischenMassnahmenzutunhaben.EinanderesMalhab
derReferentwiedergesagt ,dassdieseBankkrediteschondeshalbmitder
Frageder Besteuerungder Unternehmungennichtszu tunhaben ,weilden
städtischenUnternehmungenvomBundnochgarkeineSteuervorgeschrieben
wordenist .Rednerfragedeshalb ,wiehochsinddieKreditederstädti¬
schenUnternehmungen,aufwelcheZeitsindsiegewährtwordenundaus
welchenMittelnwerdensiebestritten.

SchliesslichwünschtderRednerAuskunftüberdieInvestie
tionsanleihe,diederWienerLandtagam1 .Aprilbeschlossenhabe.Schon
damalshabeergefragt,obmanesernstmeinaoderobessichnurum

MonateverflosseneinenWahlschlagerhandle,Seitdemsindvier
undmanhatüberdieseAnleibenochimmernichtsgehört .DasHänauszie¬
henkannsichschwerrächenweiljetzt dieAusäichtenfürOesterreich
bei derErlangungvonAuslandsanleihenetwasschlechtersind .Dasist
dieTragikallerIhrerrevolutionäenAkte,dassdieArbeiterihrBlut
vergiessenmüssen,dieArbeitslosigkeitnichtzurückgehtaberdieKapi-¬
talisten ,dieSieangeblichbekämpfen,fürihrGeldeinebessereVerzin¬
sungbekommenDerZinsfussist jetzt umeinProzenterhöhtwordenund
esistnichtummöglich,dassauchdieGemeindebeimAbschlussderApleie
heschlechtereBedingungengewärtigenmuss.

. R.ZimmerlbesprichtdannnochdieFragederVorauszahlung
fürGasundelektrischenStrom.BeiderEinführungdieserVorauszahlun¬

temanmeinen,dassdieseVorauszahlungendocheinmalzurückgegebenwerder

VizebürgermeisterEmmerlingerwidert,dassdieVorauszahlungen
einTeildesBetriebskreditesderstädtischenUnternehmungensind .Eine
RückerstattungwürdedieBetriebeihresKreditesberaubenundzueinerEr¬
höhungderTarifeführen.UeberdieBankkreditekönnewohlambestenimFie
nanzausschusseingenauerBerichterstattetwerden.

DieVorlagewirdangenommen.



VierterBogen
VizebürgermeisterEmmerlingbeantragteineReihevonInvestitio¬

nen imstädtischenGaswerk.
. R.Zimmerl( E. . )bemängeltdassderReferentaufseineAn-¬

fragenungenügendgeantwortethabe.Esscheinedochsozusein ,dassman
nicht die richtige Antwortgebenwollte .

Vizebgm.Emmerlingentgegnet,dassesnichtgelingenwerde,eine
sowichtigeundernsteSachewieesdieAufnahmederInvestitionsanleihe
seiheuteimGemeinderatöffentlichzubehandeln.DieMehrheitwürdedie
InteressenderStadtschlechtwahren ,wennsie diestäte .DasProgramm
werdenachMöglichkeitschonjetzt durchgeführt ,wasdie Anträgederletz -¬
tenGemeinderatssitzungenbeweisen.EswurdenfünfzigAutobussebestellt,
derBaudernotwendigenGaragenbeschlossenundsodemWieherGewerbe
und der Industrie schon jetzt eine ausgiebige Beschäftigunggesichert .

AufdiesemWegwirdweitergeschrittenwerden(Beifall).
DieAnträgewerdenangenommen

ichtBerichtedesVizebürgermeistersEmmer¬Sodannwerden
lingangenommen.EshandeltsichumdieErrächzungeinesKokslöschanlage
inGaswerkLeopoldau,umGleisherstellungenbeiderStrassenbahn,umAus¬
gestaltungderöffentlichenBeleuchtungweitersumdieErtichtungeines
WaaghausesimGaswerkSimmering,umdenAufbaudesWohlfahrtsgebäudesim
GaswarkLeopoldau,umdieHerstellungvenSicherheitseinrichtungenimStel-

len werkMeidling-Hauptstrasseumdie AnschaffungvonzweiAutobussen
imKraftstellwagenbetriebzwecksErgrobungundschliesslich umdieAuf¬
kündigungdesBeleuchtungsvertragesinLangEnzersdorf.

Vizebgm.EmmerlingberichtetsodannüberdieHerstellungder
GleisschleifeaufderStadtbahnstreckebeimMichelbäuern.

. R.Daffinger( E. . )erklärt,dassdiesesGeschäftsstück
bereitsam27 .MaiaufderTagesordnungstand .Erstheutedarüberzuver¬
handeln,seieinfachlächerlich.ErbemängeltdassdieWaagenhalleimMi¬
chelhäuernnureineEin -undAusfahrthatunderklärt ,dassdieGleisan-¬
lageschlechtangelegtist .Epersucht,auchanWöchentagenvonderGür¬
tellinieeinendirektenVerkehrnachHütteldorfzuführen.

Vizebgm.Emmerlingentgegnetin seinemSchlusswort,dassbei
GleisanlagenunbedingtGleiskreuzungenvermiedenwerdenmüssen,weshalb
auchdieSchleife,sowiesieist ,angelegtwerdenmusste.DerAntragwird
sodannangenommen.OhneDebattewerdensodannaufAntragdesVizebürgermeister

EmmerlingSachkreditefürNeueinrichtungeninderHauptwerkstätteHiet-¬
zingundfürSicherheitseinrichtungenaufderStadtbahngenehmigt.

G,B .Böhm( . . )referiertüberdieErbauungeinesKühl¬
halleundeinerSammelankagefürSchweineinderWienerKontumazanlage.
DieKostenbetragenüberzweiMillionen„DerAntragwirdohneDebatte

genehmigt .
. R.BöhmberichtetüberdieErbauungderWohnhausanlagenHagen¬

müllergasse5 undHagenmüllergasseclh-16.
. R.Dirisamer( E. . )tadelt ,dassindeeWohnhausanlage,Hagen¬

müläergasse5,einstädtischesJugendheimeröffnetwerdensoll ,obwohl
gegenübersich schonlange Zeit ein Jugendheimder Salesianerbefindet .
SoeinKonkurrenzmanöversei nichtamPlatz .BeiderWohnhausanlageHagen-¬
müllergasse1h- 16sei es mitRücksichtauf die Anreinerunzulässig,
Wuertraktbautenaufzuführen ,wodurchdenArbeitern ,die in denNachbar-¬
häusernwohnen,LuftundLichtgenommenwird.

In seinemSchlussworterklärt GemeinderatBöhm,dasserstbei
Aufführungvon

/Neubautenbezüglichder Licht schächteder angrenzendenaltenHäuser
sichsorechtdieSundezeigt ,diediefrüherenBauherrenbegangenhaben

. R,BöhmbeantragtsodanndieGenehmigungvonBauplänenfür
städtischeWohnhausanlagenamAlsergrund,DorsaygassemiteinemKosten¬
aufwandvon800,000Schillingundin der BrigittenauKluckygassemit
einer Baukostensummevon 1,150 . 000Schilling .Beide Anträge werdenohne

Debattegenehmigt .
. R.SchönberichtetüberAusgestaltungenderMärkteund

Schlachthöfeundbeantragtdie BewilligungvonZuschusskrediten .Auch
dieseAnträgewerdenohneWortmeldungangendmmen.

. R.RausnitzbeantragtdieAnschaffungvonfünfWuecksilber
dampfgleichrichteranlagen .DieKostenbetragen1,320,000Schillingund
dieVorlagewirdohneDebattegenehmigt.

. R.SuchanekbeantragtdenVerkaufvonLiegenschaftenin
PittenunddenAnkaufeinesGrundstückesinHietzing.BeideAnträgewer¬
denohneDebatteangenommen,

. R.ThallerberichtetüberSumtentionsgesuche.OhneDebatte
wirdbeschlossender Gesellschaftzur FörderungderKunstgewerkeschule
2000Schilling ,derGesellschaftderMusikfreunde5000Schilling ,dem
VereinKünstlerheim1000Schilling ,demGesellschafts-undWirtschafts
museum10 . 000Schilling ,unddemAlbrechtDürerbundundderGenossen
schaftderbildendenKünstlerEhrenpreisezugewähren.

BeidemReferatdesGemeinderatesThallerüberdieGewährung
einerSubventionvon3000SchillingfürdenVereinfürVolkskundebe¬
antragt FrauGemeinderätinSchlösinger ,dass diesemVerein6000Schilläng

Subventiongegebenwerdensollen ,weildasMuseum,daseindeutliches
österreichischen Volkslebenszeigt ,und vollständiges Bilddes

nurdie HälftedesJahresbesuchtwerdenkann ,wasaufdieUnmöglichkeit
der Heizungder Räumezurückzuführenist .DerVereinkönntemit derer - ¬

höhtenSubventiondieHeizanlagenschaffen.
Der Antrag des Referenten wird angenommen ,derAntrag

Schlösingerabgelehnt.
. R,WimmerundGemeinderatSchneiderrefsøierenüberZu¬

schusskreditefür denAusbauderstädtischenBedürfnissanstaltendie
ohneDebattebewilligtwerden.

Schliesslich wirdohneDebattenacheinemBericht desStadt¬

rates Kokrdader VerkaufvonWeinkellereiengenehmigt.
Damitist die Tagesordnungerledigt .
Bürgermeister Seitz sagt ,dass der Gemeinderat dieses Jahr

dieSitzungenbisweithineinin dieSommerzeitabhaltenmusste .Wirwer
den die Sitzungenauch bald wiedereinberufen müssen .VonFerienkann

diesesJahrkeine.Redesein .WirwerdenjetztkurzeZeitaussetzenundin
dieser Zeit auf Grunddes Paragraph102durchdenStadtsenat oderauf

GrunddesParagraph96unsereEntsbhéådungenfällenmüssen.
DerBürgermeisterschliesstum10 ° 30UhrdieSitzung.

. 00000
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123MilliardenInvestitionenderHotelsundSanatorien.DieGemeindeverwal-¬
tung hat gegenEndedes Vorjahreseine neue undeigenartigeSteueraktion

unternommenDievonihremHöchststandschonmehrmalsherabgesetzteFrem¬
denzimmerabgabewurdenochmalsineinschneidenderWeiseermässigt.DieGe-¬
meindehat aberdarandie Bedingunggeknüpft ,dassdiesefür die Jahre1927
biseinschliesslich1929geltendeBegünstigungnurdenBetriebzugestanden
wird ,derdieVerpflichtungübernimmt,mehralsdasDoppeltedesSteuerertra-¬
gesdesJahres1926inFormvonInvestitionenoderInstandsetzungenaufzu
wenden .Wirdder gesamteBetrag bis Ende1928investiert ,so ist derSteuer - ¬
nachlass grösser ,als wenndie Instandsetzungenin drei Jahresratenerfol¬
gen .Die Gemeindehat sich vorbehalten ,unter Beiziehung vonVertrauensperso¬
nenausdemKreisederBrancheangehörigendieangemeldetenInvestitionen
aufihreNützlichkeitzuüberprüfen.EbensowirdaucheinegenaueKontrolle
überdietatsächlicheAusführungderArbeitennachVollendungerfolgen.Am
1 .Juliist dieAnmeldefristabgelaufen.DergrössteTeilallerUnternehmun¬
genmachtvondengebotenenSteuerverteilenGebrauchundist bereit ,auch
dieerforderlichenZuschüssezuleisten ,umdieWienerHotelsPensionenund
Sanatoriendurchgreifendzumodernisieren.126Hotels ,73Pensionen,10Sana-¬
torienund6PensionatenehmendasInvestitionsbegünstigungsgesetzinAne
spruch .Auf Grundder Steuerleistung des Jahres 1926 beträgt dieInvestition
verpflichtung8,552 . 000Schilling .Eshat sichjedechgezeigt ,dasssichins-¬
besonderedieHotelsnichtandiesenRahmenhalten .DieKostenvoranschläge
gehensogarnochdarüberhinaus .DievomMagistrategepäüftenundgutgeheis-¬
senenBestellungenumfassenmämlichbereitsdenBetragvon10,890. 190Schil-¬

ling .Erfreulicher Weisehat sich die überwiegendeMehrzahlnicht für das
dreijährige Programm ,sondern für die beschleunigte Durchführungentschie - ¬

den .In denJahren1928und1929werdenaberimmerhinnochBestellungenum
mindestens 1,160 . 000Schilling nachfolgen müssen ,da - mitder erhobeneBegüns- ¬

tigungsanspruchwirksamwird .EsfliessenalsoinsgesamtAufträgefürwenigs¬
tens12,259. 000SchillingderIndustrieunddemGewerbezu .Nachallenüber-¬
einstimmendenMitteilungenwarseit vielenJahrendieInvestitionstätigkeit
der WienerHotels ,PensionenundSanatorienauchnicht annäherndsogross ,
wiesiesichnunmehrgestaltete.Mankannruhigaussprechen,dassmitderAk-¬
tion der GemeindednneuerAbschnittfür das gesamteGewerbederFremden-¬
beherbergungbeginnt .EswerdennichtnurRückständigkeitenverschwinden,die
derKriegdurchdie jahrelangeAbnützungdervorhandenenEinrichtungenher-¬
vorgerufenhat ,sonderndie auchschonim Jahre 1913vielen WienerHotels

als schwererSchadenanhafteten .Dasalles wirdhetzt miteinemstarken
RuckenachgeholtwerdenAnderSpitzederInvestitionenstehendementspre-¬
chenddie Aufwendungenfür BauführungenundInstallationen .Etwasübersechs
MilliojenSchillingsindfürdieseZweckebestimmt.DieInstallationsbranche
erhält nach jahrelangem Stillstand ausgiebige Beschäftigung .Aber auchalle
anderenZweigehabensichnichtzubeklagen.SosindAnstreicherarbeitenfür
328. 000Schilling ,Ausmalungenfür 221. 000Schilling ,BestellungenbeiTisch

lern um 307 . 000Schilling ,Leistungen von Tapezierern für 212 . 000Schil - ¬

ling ,AnschaffungenvonMöbelum300,000Schilling,vonTeppichenum
650. 000Schillingangemeldet,Kücheninventar,Glas -undPorzellanwarenum¬
fassenweitere212,000Schilling .DazukommennochSchlosser-,Glaser-,
Spengler - ,Zimmermeister -undDachdeckungsarbeiten.MitgrosserSorgfalt
wurdedaraufgeachtet ,die heimischeProduktionzubegünstigen .Nurin
Ausnahmsfällen,in denendiebetreffendenArtikelbeiunsnachweisbar
nichterzeugtwerdenkönnen,hatderMagistratAufträgeinsAuslandzuge
lassen .Die Vränderungenim WienerHotelwesenwerdenschonnachAblauf

einesJahreseindrucksvollundsichtbarsein .AuchdieSanatorien,deren
Rufseitjehereinhervorragenderwar,machensichdieneuestentechni-¬
schenBehelfezunutzeDieG,meindeselbst wirdwohlzunächstnamhafte
Mindereinnahmenin derFremdenzimmerabgabezuverzeichnenhaben .Derun¬
mittelbareVorteilbestehtinderVerminderungderArbeitslosigkeit,Im
weiterenVerlaufewerdensich aberauchdie Steuererträgnissehebemwenn
durchmoderne ,gut ausgestattete Hotels ,PensionenundSanatoriendie

AnziehungskraftWiensals Fremdenstadteine weitereVerstärkungerfährt .

NeueGartenanlageinOttakring.VordemneuenStrassenbahnhofOttakring
liet zwischendiesemBahnhofundderWernhardtstrasse,einevollkommen
ungeregeltewüsteFläche .Die GemeindeWienwird nundort eineGartenan-¬
lage schaffen .DasStadtgarteninspektorat hat bereits einen Entwurfausge- ¬
arbeitet . Eswird dort nebendemBaumschmuckauch ein grössererSitzplatz

undein Rasenparterregeschaffenwerden .Vorgesehenist auchder Baueiner

Bedürfnisanstalt,diemitSträuchernverdecktwird .DieEingängeindiese
neueGartenanlagewerdenderat angelegt ,dassfür die Besucherdurchden
StrassenbahnverkehrkeineGefahrentsteht .MitdenArbeitenwirddasStadt-¬
garteninspektoratsofortbeginnen.

ProfessorDr .MandyczewskiBürgerderStadtWien.Indergestrigenvertrau-¬
lichenSitzungdesWienerGemeinderatwurdeaufAntragdesamtsführenden
StadtratesRichterbeschlossen,denHpfratProfessorDr .EusåbiusMandyczew
kiinWürdigungdergrossenVerdienste,dieersichaufdemGebietder
Kunst,insbesondereumdasMusiklebenOesterreichsundWiens,erwarb,anläss-¬
lichseinessiebzigstenGeburtstageszumBürgerderStadtWienzuernen-¬

nen .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung,ImLaufedieserWoche
werdenfolgendeStrassen ,die bis jetzt mitGasbeleuchtetwurden,elektri
trischbeleuchtetwerden:InMargaretendieFendågasse,Siebenbrunnenfeld-¬
gasseundEinsiedlergasse ,in Favoritendie Gudrunstrasse,Herzgasse,Per-¬

nerstorfergasse,in HietzingdieDiesterweggasseundin FünfhausdieWurz-¬
bachgasse ,LöhrgasseundPelzgasse .

NeueBedürfnisanstalten.DerWienerGemeinderathatamDienstagbeschlos-¬
senzehnBedürfnisanstaltenzuerrichten .DieAnlagenwerdenamVolkswehr-¬
platzinderLeopoldstadt,beiderSchlachthausbrückeaufderLandstrasse,
in derAugasseamAlsergrund,beimHütteldorferFriedhof ,beimBaumgartner-¬
Kasino,inderZinnergasseinSimmering,aufdemKhleslplatzinMeidling,
aufdemSchuhmeierplatzin Ottakring ,in derNeuwaldeggerstrassebeider
DequerstrasseundbeiderStrassenbahnstationGrossJedlersdorfgeschaf-¬
fen .DieKostenbetragenrund65. 000Schilling .DortwodieseAnlagenin
dasParkschutzgebietfallen ,werdendie Bauverboteaufgehoben.

OesterreichischeGemeinde-Zeitung.DasHeft15vom. Augustenthältwie-¬
dereineReihenichtnuralleinfür denKommunalpolitikerwichtigeAuf-¬
sätze .Ueberdie HeranbildungvonWohlfahrtspflegernschreibtObermagi-¬
stratsratDr .Karner,fürdieGemeindenist ausderSpruchpraxisdesVer-¬

waltungsgerichtshofvielinteressantesMaterialzusammengetragenundbe-¬
sondereshervorzuhebenist eine Uebersichtüberdie Zahlder imFürsor-¬

gebengedienstderGemeindeWienstehendenFrauen.VielekleinereNotizen
kommunalenFachleutenwichtigeFingerzeigefürihreArbeit .Verwaltung

undRedaktionder"OesterreichischenGemeinde-Zeitung"sindimNeuen
WienerRathaus.
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NeuestädtischeWohnhausbauten .DerGemeinderatsausschussfürtechnische
Angelegenheitenhat wiedereinigegrössereProjektevonWohnhausanlagen
genehmigt.Schonin dennächstenTagenwirdmitdemBauvonvierWohnhaus-¬
gruppenbegonnenwerden,diezusammen766Wohnungenenthalten .AufderWie-¬
den ,wodieGemeindeinfolgedesMangelsanBauflächennochnichtbauen
konnte ,wirdnunein grössererWohnhausbauaufgeführtwerden .DieAnlage
wirdamWiedner-Gürtel,EckederSchelleingasse,errichtet.DieBaupläneha
bendie ArchitektenJosefHahnundKarlErnstentworfen .DieBauflächeist
1722GeviertmetergrossDavonwerdennur2195Geviertmeterverbaut ,so
dass53 ' 5ProzentfürGartenhöfeverbleiben.DieAnlageumfasst185Wohnun-¬
gen ,vondenen65dreiWohnräumeenthalten.DasGebäudewirdaucheinenJu-¬
gendhort,einenKindergarten,AteliersundGeschäftslokalebeherbergen.Die

Baukostensind mit ° 9MillionenSchillingveranschlagt .DieGemeindewird
ferner " AmWienerberg "in Favoriten undMeidlingeine Wohnhausgruppeer - ¬
richten ,die nurzweigeschossigeVerbauungaufweist .Geplantist derAusbau
vonneuzehnBlöcken .Genehmigtsinddie Bauentwürfefür vier Blöcke ;sie
stammenvondenArchitektenKarlKrist undRobertOerley .DasBaugelände
wirdvonderMossbruggergasse,UnterenMeidlingerstrasseundTriesterstras-¬
se begrenzt .Vorlaufigist dieSchaffungvon178Wohnungenvorgesehen.Die
Anlagewindeine Dampfwäschereiundeinige Geschäftslokaleenthalten .Die
Baukostendürftensichauf ' 2MillionenSchillingbelaufen.Verbautwerden
jetzt 4852Geviertmeter.FernerwirdmitderVerbauungdesviertenTeiles

dergrossenWohnhausanlagein Meidling ,Längenfeldgasse-Klährgasse-Arndt-¬
strassebegonnenwerde.DenBauplanhatArchitektProfessorOttoPrutscher
entworfen .DerBaugrundist 6505Geviertmetergross ;verbautwerdennur
3115Geviertmeter .Esverbleibenrund52ProzentdesgesamtenBaugrundes
für Gartenhöfe .In acht Häusernwerden1½6Wohnungengeschaffen .Auchein
KinderhortundeineZentralwäschereiwirdgebautwerden .DasStadtbauamt
berechnetdie BaukostenmitrundzweiMillionenSchilling .Schliesslich
wirdnochinderCumberlandstrasseinHietzingnachdenPlänendesArchi-¬
tektenM.Rosenauerein17. 4hoGeviertmetergrosserBlockmit257Wohnun-¬
gen verbaut .Hier werdennur 35 ' 7Prozent der Baufläche verbaut ,nahezu65
Prozentdienenfür die Herstellungmehrerergärtnerischausgestatteter

Höfe .DerArchitekthatnichtwenigeralszwanzigStiegenhäuservorgesehen.
DieBaukostenwerdenauf ' 6MillionenSchillinggeschätzt.

AmerikanischeIntellektuelleimWienerRathaus,BürgermeisterSeitzhat
heuteimRathausdieaufeinerStudienreisebefindlichenhundertMitglie-¬
der des amerikanischenSeminarsdes Dr .SherwoodEddyempfangen .DieReise-¬
gesellschaft besteht aus leitenden Persönlichkeiten des geistigen Amerika ,

Universitätspräsidenten ,Professoren,Schriftstellern. . . AndemEmpfang
nahmenauch die amstführendenStadträte unddie leitenden BeamtendesMa- ¬
gistrates teil .DerBürgermeisterbegrüsstedie amerikanischenGästenamens
derStadtWienherzlichst .Ersagte,essei keinZufall ,dasssie aufihrer
StudienreiseauchWienbesuchen.WienwarimmerobseineraltenKultur,sei-¬
nerWissenschaftundKunsteinAnziehungspunktfürIntellektuelle.Wares
dochbisvorwenigenJahrenderMittelpunkteinesgrossenReichesvonacht
Nationen,derenRassenmischungeinegesundeundfortschrittsförderndewar.
DassSie auf einer grossen Studienreise unsere Stadt der Beashtungunddes

Studiumswürdigbefundenhaben ,ehrtuns .WirhabenunsbemühtdieseStadt
nachdemElenddesKriegeswiederherzustellen.WirWienersindkeinkriege-

rischesVolk.WienhatdasgrosseUnglückgehabt,dassvondieserStadtder
Weltkriegausgegangenist .AberunserVolkhatniedenKrieggewolltlEswar
ein Unglück ,dasunsbetroffenhat .Sowiedasein Unglückwar ,wasunsvor

ganzkurzerZeitheimgesuchthat .IchmöchteIhnenalsBürgermeisterdanken,
dassSietrotzderbeunruhigendenNachrichtennachWiengekommensind ,dass
SieandieseNachrichtennichtgeglaubthaben.EsgibteinegewissePresse
in allen Länder- auchbei uns - die manliest ,der manauchhie undda
glaubt,aberimmernurdann,wennübereinGabietberichtetwird ,aufdemman
nicht bewandert ist .Der Kenner allerdings lächelt über sie .Dass Siedieser

Presse ,die ein UnglückzueinerungeheurenKatastropheaufgebauschthat ,
nicht geglaubt und dass Sie den Mutgehabt haben ,nach Wienzu kommen ,da - ¬

fürdankeichIhnenvomganzenHerzen.Siewerdensichüberzeugen,dassdie
WienerBevölkerungim Grundeihres Wesensruhig und friedlich ist .Wirha¬

habenhiereineRevolutionerlebt ,wirhabeneineDynastievonsechshundert
Jahrengestürztunddie HerrschaftdesVolkesaufgerichtet- allesohne
Blutvergiessen ,Ich will nicht so geschmacklossein undhier unsereinner-¬

politischenAngelegenheitenerörtern.ManhatvorallemdieSchuldfrage
aufgeworfen .Dieeinensagen ,die Behördensind schuld ,die anderensagen ,

BasVolk .Die ersten meinen ,der Landeshauptmannals Bürgermeisterist schuld
weiler nichtschiessenlassenwollte ,die anderensagenderPolizeidirek-¬
tor unddie Regierung .Abersolche Auseinandersetzungenvor Fremdenwären

verfehlt .Richtigist ,dassesunsgelungenist ,inkaum24StundendieBevöl-¬
kerungwiederzuberuhigen,nichtmitMittelnderGewalt,sondernmitdem
AppellandieVernunft

Sofreutesuns ,dassSiein WieneinevollkommenfriedlicheStadt
derKulturundderWissenschaftsehen .DieseStadtwirdinsbesonderedie
FreundegeistigerArbeitimmerwillkommenheissen

DieRededesBürgermeisterswurdevonPräsidentDr .Vetter
insenglischeübersetzt.DieGästenahmendieUebersetzungmitlebhafter
Zustinmungauf .

DemBürgermeistererwidertedannProfessor. StittWilson
( NewYork ) ,derfür denfreundlichenBapfangdankteunderklärte ,dassdie
Teilnehmer an der Studienreise in Wienvieles gesehen hätten ,was auchAme- ¬

rika als Lehre dienen könne .Im ähnlichen Sinne sprach auch Professor Know- ¬

ler Cooper(Washington).

StarkerBesuchin denstädtischenStrandbädern.DiegrosseHitzehatden
städtischen Sommerbäderneinen wahrenMassenbesuchgebracht .Insbesondere
das Gänsehäufelerreichte einen Rekordbesuch .Amheissesten Tagindieser

Woche- eswarderDienstag- hattediesesBad8025Gäste ,eineZahldie
seit JahrenaneinemWochentagnichterreichtwurde .AndiesemTagwaren
alle städtischenSommerbädervonzusammen23,396Personenbesucht ,während
amSonntagvorhernur21 . 845Besuchergezähltwurden .AuchamMittwochzähl-¬
te manamGänsehäufelnoch7119Gäste ,währenddie Gesamtbesucherzahlaller

Sommerbäderder GemeindeWien20 . 856war .Nach demGänsehäufel erfreut sich

das erst im Vorjahre eröffnete Ottakringer Schwimm - ,Sonnen - undLuftbaddes

stärksten Besuches .Es wurdeamSonntagvon2757,amMontagvon3573,amDiens-¬
tag von1237undamMittwochvon3317Personenbesucht .AuchdasneueSchwimm
badaufderHohenWartehatteeinenMassenbesuchaufzuweisen.
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JubilarederEhe .ImAuftragdesBürgermeisterswurdeamDonnerstagdem
EhepaareJohannundThereseTins ,II .Negerlegasseh,anlässlichderGol-¬

denenHochzeitsfeierdieEhrengabederGemeindeWienüberreicht.

DüsseldorferFachschülerim WienerRathaus .Heutevormittagswurdendie
auf einer Studienreise befindlichen Schüler der staatlichen Fachschule
fürWirtschaftundVerwaltunginDüsseldorfimRathausempfangen.Die
reichsdeutschenGästeversammeltensich imSitzungssaaldesStadtsenats
woin Vertretungdes BürgermeistersVizebürgermeisterEmmerlingeine
Begrüssungsansprachehielt ,in der er auf die EntwicklungWiensseit
Kriegsendeverwies ,dieGästeersuchte ,möglichstvielestädtischeEin-¬
richtungen zu besichtigen und die VerbundenheitOesterreichs mitdem

DeutschenReichhervorhob ,Für denEmpfangdanktenamensderBesucher
Dr.Schlünz,woruafuntersachkundigerFührungdasRathausunddiestädti
schenSammlungenbesichtigt wurden .Die Gästebleiben bis MontaginWien

Sie werdendie Fortbildungsschulen ,Lehrlingsheime ,städtischenWohnkaus-¬
bauten ,Siedlungen,UnternehmungenundWohlfahrtseinrichtungenbesichti¬

gen .
FünfneuestädtischeSchulwerkstätten.DieGemeindeverwaltungwirdim
kommendenSchuljahrabermalseinigeSchulwerkstätteneinrichten .Die
allgemeineEinführungdes Werkstättenunterrichtesfür Knabenbedeutet

einewesentlicheFörderungdesArbeitsschulgedankensundisteinTeilderSchulreform.IndenviertenBürgerschulklassenist bereitsderWerk
stättenunterrichtals obligatorischerLehrgegenstandin denLehrplan
aufgenommenworden.DieandenMädchenbürgerschulenundanVolksschulen
für KnabenundMädchenbestehendenWerkstättenverdankenihreEntste -¬

hungmeistdenElternvereinen.MitBeginndesneuenSchuljahreswerden
nun an den Knaben- Mittelschulenauf der Landstrasse ,Dietrichgasse ,in

Hernals ,Lienfeldergasseundin Floridsdorf ,Deublergasse ,sowieanden
Knaben-Bürgerschulenin derLeopoldstadt,SterneckplatzundamAlser-¬
grund,Glasergasse,Werkstätteneröffnetwerden.

00 - 6—
EinneuesLaboratoriumimKrankenhausderStadtWienIndernächsten
ZeitwirddieGemeindefür die imKrankenhausin Lainzuntergebrachte
ChrenabteilungeinLaboratoriumerrichten ,dasin einemzuschaffenden
Zubauuntergebrachtwerdenwird ,AufderOhrenabteilungwerdenseit
Jahrenhistologischeundbakteriologische,ArbeitengrösserenUnfangs
durchgeführt .Infolgeder beschränktenRaumverhältnisseist esaber
unmöglich,denstarkanwachsendenwissenschaftlichen,auchimInteresse
derKrankengelegenenAnforderungennachzukommen.DiesemUebelstand
wirdnundurchdenLaboratoriumszubauabgeholfenwerden .DieKosten
dieses Baues betragen 16 . 000Schilling .

ZweineueKinderfreibädereröffnet!SeiteinigenTagensinddiebei-¬
denneuenstädtischenKinderfreibäderimAugartenundamLorenzBayer-¬
platz in Hernals in Betrieb .Die beiden prächtigen Anlagenerfreuen
sicheinesganzbesondersstarkenBesuches .InsbesonderedasBadim
Augarten wird von so vielen Kindern aufgesucht ,dass zeitweilig der

Einlass gesperrt werdenmusste .In kürzester Zeit wird auchdasgros - ¬
se Kinderfreibadauf der SchmelzamVogelweidplatzeröffnetwerden.
HeuteSamstagwirddie imstädtischenVolksbadin Rudolfsheim,Heini-¬
ckegasse ,geschaffene Einzelbrause - Abteilungder Benützungübergeben .
Dieses Badwird ebenfalls sehr stark besucht und erfüllt dieneue
ziemlich umfangreiche Abteilung einen langgehegten Wunsch der Bevöl - ¬

kerungdiesesBezirksteiles.
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DerPolizeiberichtimgemeinderätlichenUntersuchungsausschuss.Dievom
GemeinderateingesetzteKommissionzur Untersuchungder Ereignissevom

15 .JulihieltheutewiedereineSitzungab .Indieserwurdeeinumfang-¬
reicherBerichtderPolizeidirektionüberdieEreignissevorgelegt.So-¬
dannwurdederFragenkomplexbestimmt,mitdemsichdieKommissionin
dennächstenSitzungenbeschäftigenwirdDieKommissionwirdinder
nächsten WochevomDienstag ,den 9 .Augustan ,täglich Sitzungenabhalten .

DieGemeindeschutzwacheunddie Gemeindewache.AufGrunddesGemeinde-¬
ratsbeschlussesvom30 .Juli
1927hatderBürgermeisterheutefolgendeDurchführungserlassebetref-¬
fenddieAuflösungderGemeindeschutzwacheunddieAufstellungderzur
BesorgungdesWachdienstesin denstädtischenAemtern,AnstaltenundBe-¬
triebenbestimmtenGemeindewacheandieMagistrasdirektiongerichtet:
ErsterErlass : MitGemeinderatsbeschlussvom30 .Juli 1927wurdedieVer-¬
fügung des Bürgermeisters nach Paragraph 96 der Gemeindeverfassung ,be - ¬

treffend die Errichtungeiner Gemeindeschutzwachegenhmigt .Zugleich
wurdenErgänzungenundAbänderungendieserVerfügungbeschlossen .Auf
GrundderdemBürgermeisterdurchdieseBeschlüsseerteiltenErmächti
gungverfügeichhiemitdieAuflösungdernachParagraph96derGe-¬
meindeverfassungfür die Tageder Gefahrerrichteten Gemeindeschutzwa¬

che .DasDienstverhältnissder Angehörigender Gemeindeschutzwachehat
spätestensmit18. August1927zuenden .DieAusscheidungausdemDienst
erfolgtlängstensmitdiesemTage.
ZweiterErlass :InDurchführungdesGemeinderatsbeschlussesvom30 .Juli
1927ordneichfolgendesan :I .NachdemGemeinderatsbeschlussisteine
Gemeindewacheaufzustellen .IhreAufgabeist dererforderlicheWach-und
OrdnungsdienstindenstädtischenAmtern,Anstalten,BetriebenundUnterz
nehmungen,insbesonderein denGartenanlagen ,FriedhöfehMarkthallen,
MärktenundSchlachthäusern ,dannauf denstädtischenBauten ,denstädti -¬
schenGrundstücken ,jedochmit Ausmhmeder Strassen ,GassenundPlätze ,
undin den städtischen Forsten innerhalb des WienerGemeindegbbietes .
Ferner kann sie zu Erhebungsdiensten und zur UeberwachungderEinhal - ¬

tungder landesgesetzlichenVorschriftenbetreffenddie Kinosundeven-¬
tuell anderervonnunan erlassener LandesgesetzlicherVorschriften
verwnedetwerden .Imübrigenbleiben die Aufgabender Bundespolizeiun- ¬
berührt ,insbesondereobliggtderGemeindewacheauchnichtmehrdiesei-¬
nerzeit der GemeindeschtuzwachezugewieseneAufgabefür RuheundOrd-¬
in den Strassen

nung/zusorgen .II .DieWachegliedert sich in folgendeAbteilungen :Er- ¬
stensdie Marktwache ,die in UnterstützungdesDienstesderMarktauf-¬
sichsorganefürdenOrdnungs-undWachdienstaufdenMärktenundin
denMarkthallenzudienenhat ,zweitensdieAmtswachd ,diedenOrdnungs-¬
dienst in den Aemtern mit starkem Parteienverkehr ,insbesondere in den

Fürsorgeinstituten,imWohnungsamt,beidenArbeitslosenauszahlungen ,im
InvalidenamtundimObdachlosenheimzubesorgenhat ,drittensdieBe-¬
triebswacheundzearfürdiea )Gaswerke,BIElektrizitätswerke,cWasser-¬
leitung ,distädtischen Bäder,e )Friedhöfe ,Gartenanlagenundsonstigen

städtischenEinrichtungenderimPunktI bezeichnetenArt ,soweitsie
imPunktIInichtbereitsaufgezähltsind.

DieAnzahlderjederAbteilungSuzuweisendenbestimmtim
EinvernehmenmitdemChefderWachedieMagitratsdirektion.DieseZahl

ist ,umfürKrankheitenundsonstigeDienstesverhinderungenvorzusor-¬
gen ,umzehnProzenthöhrezuhalten ,als dertatsächlicheBedarf .Die
Gesamtzahlaller Wacheangehörigen ,die auf dasgeringstezubeychrän-¬
kenist ,darf keinesfallsdenvomGemeinderatmiteintausendMannbe-¬
st immtenHöchststandübersteigen .ImBedarfsfallkanneineVerschie-¬
bungzwischendeneinzelnenAbteilungenstattfinden .

III .UmdieAufnahmein dieGemeindeachekannsichjeder
österreichischeBundesbürgerimAlterzwischen22und36Jahren ,der
unbescholtenist unddienötigephysischeEignungundBildungbe-¬
sitzt,bewerben .Ueber die Anstellung entscheidet der Bürgermeister .Die

AnträgestelltderPersonalreferentimEinvernehmenmitdemMagistratz
direktorunddemChefderWache.

IV .DasKommandoüberalleAbteilungenderWacheobliegtden
ChefderWache.MitdieserFunktionwirdderBranddirektorbetraut.

I .FallsdieAngehörigenderGemeindewacheinErfüllung
ihrer obenbezeichnetenAufgabenPersonenanhaltenmüssen ,so habensie
sie sofort demnächstenSicherheitswachbeamtenoder ,falls einsolcher
nichtin derNäheist ,dernächstenWachstubezuübergeben,wobeidem
übernehmendenSicherheitswachorganderTatbestand,derderAnhaltung
zugrundelag,mitzuteilenist .

VI.Dasnähere,insbesondereüberdieAngelobung,dieSchu¬
lung,dieAhndungvonPflichtverletzungen ,wirddurchdieOrganisations -¬
vorschriftbestimmtwerden.
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ProtestdesBürgermeistersgegendenEinspruchdedliquidierendenMili-¬
tärkontrollkommission.BürgermeisterSeitzhatheutein Beantwortungeines
SchreibensdesBundeskanzlersvom30 .Juli ,worinaufdenEinsppuchdesli -¬
quidierenden Organes des interallierten Militärüberwachungsausschusses

verwiesenwird ,an denBundeskanzlerfolgendeAntwortgerichtet :
Herr Bundeskanzlerhabenmir mitgeteilt ,dass dasliquidierende

Organder interallierten Militär-KontrollkommissiongegendieAufstellung
der Gemeinde-SchutzwacheEinsprucherhobenhabeIch stelle zunächstfest ,
dass sich dieser Einspruchmit Unrechtauf denArtikel 123desStaatver-¬

tragesvonSaintGermainstützt .DieserArtikelgibtdenalliiertenund
assoziiertenMächtennurdasRecht ,eineUeberschreitungderin ihmfest-¬
gesetztenGesamtzahlder Sicherheitsorganeanzufechten .Obaberdiese
SicherheitsorganeGemeinde- oderBundespolizeiorganesind ,ist eineinnere
AngelegenheitderRepublikOesterreich ;daraufstehtauchnachdemStaats-¬
vertragdenMächtenkeinEinflusszu. WennalsodasliquidierendeOrgan
inseinerNotedieAuflösungderGemeinde-Schutzwacheverlangt,soistdas
unzweifelhafteineUeberschreitungseinerBefugnisse.Eskannnurimvor-¬
geschriebenenWegveranlassen ,dassder BotschafterkonferenzderAntrag
unterbreitetwird ,zu verlangen ,dassdie GesamtzahlderSicherheitsorgane

derGemeindeunddesBundeszusammendasimArtikel123desStaatsvertra-¬
gesvonSt .GermainfestgesetzteMaximumnichtüberschreite,aberesist
nichtSachedesLiquidierungsorganesdaraufEinflusszunehmen,wiesich
dieseZahlauf die Gemeinde- undauf die Bundesorganeverteilt .Nachden
geltendenGesetzensteht dasprimäreRechtzurAusübungderLokalpolizei
inWienderGemeindezu. NursoweitdieGemeindevondiesemRechtnicht
Gebrauchmacht ,reichtderWirkungskreisderBundespolizei.Wennalsodie

der Gemeinde und desBundesGesamtzahlderSicherheitsorgane
zusammendaszulässigeMassüberschritte ,sowärees SachedesBundes ,die
ZahlseinerOrganeaufdaszulässigeMasszureduzieren.

Ich erwarte daher ,dass die Bundesregierunggegen die imStaats
vertragvonSt .GermainnichtbegründeteEinmengungdesLiquidierungsorga¬
nesin innereAngelegenheitenderRepublikEinsrpucherhebenunddenalli
iertenundassoziiertenMächtengegenüberdasRechtderRepublikwahren
wird ,selbstzuentscheiden,in welchemVerhältnisdienachdemStaatsver¬
tragezulässigeBesamtzahlvonSicherheitsorganenaufdenBundundauf
die Gemeindenzu verteilenist .

ImgegebenenFallewirdallerdingsderEinspruchdesLiquidie-¬
rungsorganesschondurchdenErlass ,denichaufGrunddesGemeinderatsbe¬
schlusses vom30 .Juli 1927gebe ,gegenstandioswerden .Ich habeheute ande
MagistratsdirektioneinenErlass gerichtet ,durchdendie für die Tageder
GefahraufgestellteGemeinde-Schutzwacheaufgelöstwird .EineAbschrift
diesesErlasseslegeichbei .DurchdieAuflösungderGemeinde-Schutzwache
ist praktischdemVerlangendesLiquidierungsorganesunbeschadetunserer
RechtsauffassungRechnunggetragen .Ich glaube also ,mit diesemErlass
Ihreman michgerichtetenErsuchen ,alles vorzukehren ,dassaussenpoliti
scheKomplikationenvermiedenwerden„entsprochenzuhaben.

Selbstverstänndlichhatte ich zugleichzuerwägen ,inwelcher
WeiseichdenzweitenTeildesGemeinderatsbeschlussesvom30 .Juli1927
durchzuführenhabe ,derdieBildungeinerausschliesslichfürdenOrdnungs

undWachedienstin denstädtischenAemtern,AnstaltenundBetriebenbe-¬
stimmtenGemeindewacheverfügt .ZudiesemBehufehabeichdenbeiliegenden
zweitenErlass ausgegeben ,der Sie ,sehr geehrterHerrBundeskanzler ,wie
ichhoffe ,überzeugenwird ,dasses sichhier umdieAufstellungeinesWache
körpers handelt ,der überhauptnicht unter die BestimmungendesArtikels
123desStaatsvertragesvonSt .Germainfallenkann.
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HeuteSonntagFestbeleuchtungdesLeuchtbrunnens.DerLeuchtbrunnenam
Schwarzenbergplatzwird heute von halb neunbis halb zehn Uhrabends

seinefarbigenWasserkünstezeigen.NurbeiausgesprochenemRegenwetter
unterbleibtdieBeleuchtung.

VorübergebendeAblenkungdes Bahnhofrundverkehrs .WegendringenderArbei- ¬
ten in der Radetzkystrassewirdder BahnhofrundverkehrderStrassenbahn
in derNachtvomDienstagbis einschliesslichDonnerstagvomPraterstern
überdie Praterstrasse ,Aspernbrücke ,Stubenring ,Wollzeile ,Invalidenstrasse
abgelenkt.DieAblenkungerstrecktsichaufbeideFahrtrichtungen.

AbsperrungderSalztorbrücke.WegenAusbesserungdesPflastersaufder
SalztorbrückemussdieFahrbahnamMontagvonzehnUhrabendsanfürden
Fuhrwerksverkehr gesperrt werden .Die Absperrung dauert 2 )Stunden .Der

Fussgängerverkehrauf denGehwegenbleibtaufrecht .

GrosseBestellungendurchdie GemeindeWien .Sowiein denvorhergehenden
MonatenhatdieGemeindeverwaltungauchimJulisehrbedeutendeArbeits¬
aufträgeanGewerbeundIndustrievergeben.DerGemeinderatsausschussfür
technischeAngelegenheitenhat imJuli für nichtwenigerals rundzehn
MillionenSchillingAufträgeerteilt ,wodurcheiner ReihevonUnterneh¬
mungenundGewerbetreibendendieerwünschteBeschäftigunggesichertund
viele Arbeitslose eingestellt wurden .Insbesondere die grossenBestellun - ¬

gen für die städtischen Wohnhausbautenhabenwesentlich zur Linderungder
Arbeitslosigkeitbeigetragen.SowurdeeinAuftragaufLieferungvon
3200TonnenRundeisenerteilt,170 . 000Stück Ziegel bestellt ,derMaschinen-¬
industriedurchdieBestellungderEinrichtungenfür dieZentralwaschkü¬
chenausreichendeBeschäftigunggeboten ,die Lieferungvon20,000Quadrat-¬

undvorallemsehrumfangreicheErd =undBau¬meternBrettelböden
meisterarbeitenvergeben .SehrbedeutendeLieferungenerhielten dasSchlos-¬
ser - ,Spengler ,Elektriker - ,Installateur -undGlasergewerbe.DieAusgestal-¬
tungderelektrischenStrassenbeleuchtungist ebenfallsmitsehrerheb¬
lichen Arbeitsaufträgen für die Blektrotechnische Industrie verbunden .

Infolgeder Ausgestaltungder AnlagenimstädtischenReservegartener - ¬
gab sich für eine Reihe von Gewerbenziemlich umfangreicheArbeitsmög¬
lichkeit .AusserdiesenArbeitsaufträgendesGemeinderatsausschussesfür
technische Angelegenheiten ,hat aber auch noch der Gemeinderatsausschuss

für die städtischen Unternehmungengrosse Bestellungen an Industrie und

Gewerbevergeben.

Spendefür die WienerArmen.In derGemeinderatssitzungvomDienstagteil -¬
te BürgermeisterSeitzmit ,dassDirektorWilhelmKuxanlässlichdesAb-¬
lebens seines Vaters für die Armender Stadt WienzweitausendSchilling
gespendet hat .Der Gemeinderat sprach demSpender den Dankaus .
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StarkerBesuchindenstädtischenBädern.DiegrosseHitzehatdenstädti-¬
schenSommerbäderneinenwahrenMassenbesuchgebracht .Insbesondereges¬
tern hatten alle städtischen Sommerbädereinen Rekordbesuchzuverzeich¬

nen ,DasGänsehäufelhatte 13 . 150Badegäste ,dasStrandbadAlteDonzu6200,
die Kuchelau6100 .Dasstädtische SommerbadOttakring wurdevon) 00Ba- ¬
degästenbesucht ,das Krapfenwaldlbadvon2300unddas neuerrichteteSome
merbad auf der HohenWarte hatte den Besuch von 2200 Badegästen zuver - ¬

zeichnen ,Insgesamt wurden die städtischen Bäder gestern von 5h . 200Bade- ¬

gästenbesucht.

UeberprüfungderslektrischenSteigleitungenin Wohnhäusern .Inletzter
Zeit wurde beobachtet ,dass sich in den Wiener Wohnhäusernimmerhäufi
ger elektrische Steigleitungenschlecht erweisen .Sie sind entwederzu
schwachdimensioniert unddeshlab überlastet oder weiseninfolgeAlters - ¬
oder als Kriegsprodukt eine mangelhafts Isolation auf ,weshalbdieWie- ¬
nerstädtischenElektrizitätswerkedieSteigleitungeninallenWiener
Häusernnachundnachüberprüfenmüssen .Esist nunjedenfallssehrunang
nehm ,wennsichanlässlicheinersolchenUeberprüfungdieNotwendigkeit

ergibt ,dieLeitungenreparierenzumüssen,nachdemdasStiegenhauserst
vor Kurzemund vielleicht auch mit erheblichen Kosten renoviert wurde ,
Naturgemässist esvorteilhafter,gleichzeitigmitderRenovierungdes
Stiegenhausesauchdie elektrischeSteigleitung ,wennsie schadhaftist ,
instandsetzenzulassen .Esist deshalbzweckmässig,vorDurchführungvon
Renovierungsarbeitendie Steigeitungendurchdie WienerstädtischenElek
trizitätzwerke kostenlos überprüfen zu lassen .Dadurch wird nicht nur ein

ungestörter Strombezug gesichert ,sondern auch Kosten undUnannehmliche

keitenvarmieden.

WeiterevierundzwanzigKilometerStrassenbeleuchtung.FürdasJahr1927
ist ein sehr umfangreiches Programmder Elektrifizierung derWiener
Strassenbeleuchtung aufgestellt worden .Die vom Bürgermeister getroffene

Anordnung,dasszurmöglichwirksamstenBekämpfungderArbeitslosigkeit
alle imBudgetvorgesshenenInvestitionenmitgrässterBeschleunigung
durchzuführensind ,hatdasErgabnisgebracht ,dassschonin dennächsten
Wochenalle in AussichtgenommenenStrassenzügetatsächlichelektrifi -¬
ziertseinwerden.Nichtwenigerals 179StrassenundGassensindindie-¬
sen Monatenmit elektrischer Beleuchtung ausgestattet worden ,Umkeine
Unterbrechung eintreten zu lassen und die in Betracht kommendenIndus - ¬

trien nachwievorbeschäftigenzukönnen ,ist nummehreinZusatzprogramm
ausgearbeitetworden.EsumfasstdieElektrifizierungderBeleuchtungvon
6 Strassenin allen WienerBezirken .DieStrassenhabeneine Längevon
rund24Kilometer .ZudenheuerbereitsaufgewendetenzweiMillionen
Schilling kommennoch fünfhunderttausend Schilling hinzu .Schoninwenigen

JahrenwerdenbeiBeibehaltungdesbisherigenTemposdieGassenmitGas-¬
beleuchtungzudenSeltenheitengehören.
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ien ittwoch,den10 .August1927
nahmedesStragsenbahnverkehrsin derMuseumnstrasseundaufdem

Schmerlingplatz .MorgenDonnerstagwirdderStrassenbahnverkehrinderMu-¬
seumstrassewiederaufgenommenunddieVerkehrseinschränkungen ,beziehungs-¬
weiseAblenkungenderLinien2,E2,H2undJ2aufgehoben.DieLinie2wird
von morgenan nicht mehrüber die Gleisschleife auf den Börseplatz ,sondern

überdieGleisschleifsKolingasse-Hessgasse-Schottenring-Schottengassswie
die ZügederLinien37,38,39undhl geführt ,DieLinieJ2wird
vonmorgenan nicht mehrin der Endstelle in der HinterenZollamtsstrasse
unkehren ,sondernwirdüberdie GleisschleifeMatthäusgasse-Kolonitzgasse
geführt .AbSamstag ,den13 ,dieses Monates ,werdendie Zügeder Linie46
wiederüber denSchmerlingplatzzur Bellariastrassegeführt .

DergemeinderätlicheUntersuchungsausschhasDievomGemeindenateinde
setzteKommissionzurUntersuchungderEreignissedes15 .Julihieltehsse
te wiedereinemehrstündigeSitzungab ,in derzunächstGemeinderatReis-¬
manneine Darstellung seiner Wahrnehmungenin den ersten Vormittagsstun¬
dendes15 .Juli auf der Ringstrassegab .SodannwurdeeineReiheschrift -¬
licherMitteilungenvonAugenzeugenzurKenntnisgebracht ,ImVerlaufeder
Sit zung stellten die Ausschussmitglieder Stadtrat RummelhardtundGemein

bungenderGemeindeWien,dieihreObligstionenvordem1 .November1918
( fürdieInhaberderLebensmittelanleihevomJahre1918gilt alsStich
tag der15 .Dezember1918 )erworbenhaben ,österreichischeBundssbürger
sind ,imBundesgebietihrenWohnsitzhabenundeinMaximaleinkommenvon
3600Schilling pro Jahr nachweisenkönnen ,einenZuschusszu denZinsen

zu gewährenDerAnmeldeterminfür diese Aktionschliesstunwiderruflich
am31 .August1927AnmeldeformularewerdenkostenlosvonderMagistratt
abteilungk,Wienl.NeuesRathaus,vonallenmagistratischenBezirksäm
ternundvomVerbandderSparerundKleinrentnerOesterreichsWienIo ,
Hofburg,SchweizerhofII ,StockTür7 ,ausgegeben.

deratDreKolassafolgendenAntrag:MitRücksichtdarauf ,dassbisjetzt
nurimunesozialdemokratischeFunktionäreals Zeugenausgesagthaben ,die
übrigenzweiZeugenalsSicherheitswachbeamtemitRücksichtaufihreAmts-¬
verschäiegenheitdieAussagenverweigerten ,dievorliegendenprotokbllari¬
chenAussagenals vomsozialdemckratischenParteisekretariateaufgenom

einseitigenarteipolitischenCharaktertragenundalledieseAussa-
genvielfachimWiderspruchemitdemvorliegendenoffiziellenPolizeibe-¬

stehen und da ferner nicht zu erwarten steht ,dass derAusschuss

mitdemihmzurVerfügungstehendenMittelnseineAufgabelösenkann ,na¬
mentlich auch im Hinblicke darauf ,dass der Ausschussnicht in der Lageist
ZeugenzumErscheinenvor demAusschussezu zwingen ,die ZeugenunterZeu- ¬
geneidzustellen undsie bei eventuellerfalscherZeugenaussagezurVed
antwortung zu ziehen ,beantrage ich die sofortige Einstellung derohne¬

keit
hin aller WahrscheinlichnacherfolglosenundunfruchtbarenTätigkeit
des Ausschusses .Er überlässt es bielmehrmit Beruhigungdenzuständigen
Gerichten ,LichtundWahrheitüberdie Vorfälleam15 .Juli 1927undden
darauffolgendenTagenderOeffentlichkeitzugeben". DerAntragwurde
mit Mehrheit abgelehnt .Die Kommission beschloss wie in den letzten Sitzun¬

gen ,eineReihevonFragemandie PolizeidirektionzurErgänzungihres
Berichteszustellen .

Verbetder AbgabevonBenzinausbeweglichenBehälternanKundenauf
derStrasse .AufGrundderParagraphe80und11 )derVerfassungderBun-¬
deshauptstadtWienvom1o .November1920,LandesgesetzblattfürWienNum
mer1,hat der WienerMagistrat am3 .Augustfolgende Kundmachungerlas

Weitere2hKilometerelektrischeStrassenbeleuchtungWiebereitsgemelden
wurde,werdenimAnschlussandassehrumfangreicheProgrammderElektri¬
fizierungderWienerStrassenbeleuchtungweitereChStrasseninallen
WienerBezirkenmitelektrischerBeleuchtungausgestattet ,ZurElektrifi¬
zierungsindfolgendeStrassenzügebestimmt:InderInnerenStadtMahler
gasse,Singerstrasse,Grünangergasse,Blutgasse,Domgasse,Kumpfgasse,
Bösendorferstrasse,Dumbachgasse,Canovagusse,in derLeopoldstadtdieZir¬
kusgasseundSüdportalstrasse ,auf der Landstrassedie Baumgasse ,aufder
WiedendieWeyringerstrasseundKoschitzkygasse,in MargarstendieAnzen.
grubergasseundSpengergasse,in MariahilfdieLiniengasss,Garbergasseund
Worellistrasse ,amNeubaudie SeidengasseundBandgasse ,in derJosefstedt
die Schmidgasse ,BuchfeldgasseMariaTreugasseundder Piaristenplatz ,au
demAlsergrunddieTürkenstrasseundHörlgasse,in FavoritendieHerndl-¬
gasse ,die Laaerstrasse ,die Kudlichgasseund Abbsberggasse ,inSimmering
die Krausegasseundder nochnicht elektrifizierte Teil derKopalgasss
in MeidlingdieMarxMeidlingerstrasse,dieEichenstrasseunddieSeit

allee der Grünbergstrasse ,in Hietzingdie Pensingerstrasse ,Hummelgasse
Wolkersbergenstrasseunddie Waldvogelstrasse ,in RudolfsheimdieArnstei
gasse ,MeinhartsdorfergasseundHerklotzgasse,in FünfhausderweitereTeil
der Herklotzgasseunddie Zinkgasse ,in Ottakringdie Wurlitzergasseund
Heindlgasse,inHernalsdieSteinergasseundHaslingergasse,inWähring
dieSemperstrasse,dieExnergasse,derWegbeimWähringerFriedhofund

derWegbei derverlängertenHerbeckstrasse,in DöblingdieHimmelstrasse
undFeilergassein derBrigittenaudieLeipzigerstrasseundRapfaelgasse
undin FloridsdorfdernochnichtelektrifizierteTeilderDonaufelder¬

sen : DieAbgabe( dasAbfüllen )von flüssigen Brennstoffen wieBenzin strasse ,dieKallergasse,dieFillenbaumgasse,dieSteigenteschgasse,die
BenzolundanderendenMineralölenderagstenMiases' eief" Freytaggasse,dieFranklinstrasseundschliesslichdiePriesnitzgasse.

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs.InderNachtvom11 ,aufden12 ,Au-¬
gustdiesesJahreswirdderBahnhofrundverkehrwegenArbeitenaufdem
Margareten-GürtelvomMariahilfer-GürtelüberWallgasse-Gumpendorfer-¬

strasse - Reinprechtsdorferstrasse zumMatzleinsdorfer Platz geführt .Die
Ablenkunggilt für beideFahrtrichtungen .
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Wien,amDonnerstag,den11 .August1927.

DieQuellenschutzbautenimgrossenHöllental.ImInteressederSicherung
desQuelleneinnugsgebieteshatdieGemeindeWienimabgelaufenenJahreim
grossenHöllentalumfangreicheBauarbeitendurchgeführt.DieseArbeiten
bestandeninderHauptsacheineinemBetongerinne,dasberufenist ,dieauf
denTalbodenauffallendenNiederschlagswässerzusammelnundgeschlossen
soindieSchwarzaabzuführen,dasseinEinsickerndieserverschmutzten
OberflächenwässerindietieferliegendenQuellenausgeschlossenist .Die-¬
se ArbeitenhattenamDonnerstagvorigerWocheeine gewaltigeProbezube¬
stehen .UeberdasgrosseHöllentalgingein fürchterlicherWolkenbruchnie-¬
der .GewaltigeWassermassenstürztenvondenFelswändenundSchuttbalden
aufdenTalbodenniederundvereinigtensichdortzueinemreissenden
Giessbach,derriesigeSteinmengeninBewegungsetzteundinderRichtung
gegendasneueBetongerinneabführte.DieSteinmassensindjedochimobers
tenTeildesmitDrahtgitterabgefriedetenQuellengebistesaPgelagertwor

führtenurdieNiederschlagswässerüberdasdenunddieBetonrinne
Quellangebiethinweg,ohnedassdergeringsteSchadenandenQuellenselbs
hervorgerufenunddieseverunreinigtwordenwären ,wiedietäglichzwei-¬
mal entnommenenWasserprobenbewiesen haben .Seit Monatenist imQuellen - ¬

gebietaucheineUntersuchungsstationtätig ,dieunterderLeitungdes
HygienikersderWienerUniversität ,desHofretesProfessorDr .Reichel,
steht ,olche Elementarereignissewerdenes notwendigmachen ,die soer - ¬
folgreichbegonnenenVerbauungsarbeitennochweitertalaufwärtsfortzu¬

setzen - . .29
VergrösserungdesZentralkinderheimes.ImLaufedesheurigenJahreswird

diestädtischeKinderherbergeamTivoliaufgelassenwerden.DerBetrieb
ist dort nur in Baracken untergebracht ,die noch aus der Kriegszeit stam¬
men und am Ende ihrer Brauchbarkeit angelangt sind .Das war dafür be¬

stimmend ,dassdie GemeindedasSchlossWilhelminenbergan kauftdessen
Umwandlungin einKinderheinderVollendungentgegengeht .DaaberderBe-¬
lagraumnicht voll ausreicht ,sieht sich die Gemeindeveranlasst ,imZen¬
tralkinderheim in Gersthof eine neue Kleinkinderabteilungeinzurichten
MitdenInstandsetzungsarbeitenwirddemmächstbegonnenwerden.DieKosten
betragen31. 000Schilling.

- .

BeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatz.Morgen,Freitag ,wirdderLeucht-¬
brunnena uf demSchwarzenbergplatzumein Viertel zehnUhrabendsin
Betriebgesetzt .DieBeleuchtungdauerteineStunde.

DergemeiderätlicheUntersuchungsausschuss.DievomGemeinderateingesetz
heute

te KommissionzurUntersuchungderEreignissedes15 .Julihielt/eine
mehrstündigeSitzungab ,indereineReiheschriftlicherAussagenüber
einzelne Ereignisse des 15 .und 16 .Juli zur Verlesung gebrachtwurde

DieKommissienbeschless ,eineAnzahldieserAussagenderPolizeidirektion
zur Aeusserungzu übermitteln .DienächsteSitzungfindet Mittwoch ,den
17 .Auguststatt .
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20
MontagWerktagsfahrpreisaufderStrassanbahnundStadtbahngMontag,den15.
August1927,(Feiertag)giltaufdenstädtishhenStrassenbahnenundaufder
WienerelektrischenStadtbahnderWerktagsfahrpreissDieArbeitslosenfahr¬
scheine,Frühfahrscheine,Hin-undRückfahrscheineWochenkartenundFürsor¬
gefahrscheinesindgültigDieWochenkartenundRückfahrscheinekönnenfür
dieRückfahrtschonvonelfUhrvormittagsanbenütztwerden.AufderStadt
bahnsinddieHundewieanjedemWerktagvonBetriebsbeginnbisneunUhr
undvon16Uhrbis18UhrvonderBeförderunggänzlichausgeschlossen.

EntwicklungderTuberkulcsefürsongederGemeindeWien.ImRahmendes
ohlfahrtswesensnimmtdieTüberkulosefürsorgederGemeindeWieneinen
sehrbreitenRaumein.GegenüberdenVerhaltmissenimJahre1913hatdie
städtischeTuberkulosefürsorgeindenletztenJahreneinebedeutendeAus-¬
gestaltungerfahren.WährendimJahre1913derTuberkulesenfürsorgenurdrei
Anstaltenmit475 ,BettenzurVerfügungstanden,sindesimJahre1927schor

r un Anstaltenmit . 119Betten ,diederTuberkulosefürsorgedienen .Zu
diesen1115Tuberkuloseheilstättenbettenkommenausserdemnoch328Betten
imKrankenhauseLainz,531BettenimVersorgungsheimLainzund100Betten
inBaden.FernerhatdieGemeindeWieninfremdenTuberkulcseheilstätten
273Bettengemietet.DieGesamtsummederverfügbarenBettenbeträgtdaher

2347 gegenüber 175 im Jahre 1913 ,Eine umfassende Ausgestaltung habenauch
diestädtischenTuberkulosefürsorgestellenerfahren ,Gegenwärtigsindneun
solcheFürsorgestellenin denDienstder Bekämpfungder Tuberkulosege-¬
stellt .Ebensowiejede städtischeFürsorgeerfolgt auchdie Fürsorgein
den Tüberkulosefürsorgestellen unentgeltlich .Die ZweckmässigeVerteilung

der vondenFürsorgestellenvorgeschlagenenKrankenin dieverschiedenen
liegtHeilanstalten,ob -derZentralaufnahmestellefürKurbedürftigederGe-¬

meindeWien .ImvergangenenJahr hat die Zentraufnahmestellenichtweniger
als 15,084 Untersuchungendurchgeführt ,wovon1,107 an Männer,691an
Frauenund7386anKindervorgenommenwurden .DieseumfassendeBekäm-¬
pfungder Tuberkulosedurchdie Gemeindeverwaltungerfordertgewaltige
Mittel .Im Jahre 1923 hat die Gemeinderund 17 Milliarden ,in denJahren
1924und1925je rund25Milliardenfür dieTuberkulosebekämpfungausge-¬
geben .ImVoranschlagfür das Jahr 1926sind 27Milliardenundfürdas
Jahr1927rund32Milliardenfür dieTuberkulosefürsorgeeingesetzt .
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Wien ,amSamstag ,den13 .August1927

AblenkungdesBahnhofrundverkehrsderStrassenbahnenWegenRekonstruktions-¬
arbeitenimZugederRadetzkystrassewirdderBahnhofrundverkehrinder
NachtvomDienstag ,den16 .dieses Monates ,auf Mittwoch ,den17 .diesesMo¬
nates ,und von Mittwoch ,den 17 ,dieses Monates ,auf Donnerstag ,den 18 .die

ses Monates ,vomPratersternüberPraterstrasse -Aspernbrücke-Stubenring¬
Wollzeile-Invalidenstrasseabgelenkt.DieAblenkunggilt fürbeideVerkehrs-¬

richtungen.

Massenbesuchin denstädtischenKinderfreibädern=DieGemeindeverwaltung
hat mit der Schaffungder Kinderfreibäder einen ausserordentlich gutenEr¬

folgerzielt .Ueberall,wodieVoraussetzungengegebensind ,werdenKinder-¬
freibädererrichtet ,umdie schulpflichtigeJuganddemverderblichenEin¬
fluss der Strasse zu entziehenundzugleichgesundheitlicheFürsorgezu
betreiben .VoreijigenTagenwurdedasKinderfreibadimAugarteneröffnet ,
das das elfte städtische Kinderfreibadist .Es erfreut sich einesderart
starken Andranges ,dass sogar eigene Aushilfen zur Bewältigung des Ansturme :

derbadelustigenKindereingestelltwerdenmussten.Insgesamtstehender-¬
zeit elf städtischeKinderfreibäderimBetrieb ,die an schönenTageneinen
Besuch bis zu 20,000 Kinder aufweisen .Das zwölfte Kinderfreibad ,dasauf

demKongressplatzinOttakringerrichtetwird,istnochimBau .DieArbei-¬
ten sind aber schonderart vorgeschritten ,dass die Eröffnungdieses ,des
zwölftenstädtischenKinderfreibadesfür anfangsSeptemberin Aussichtge¬
nommenist .

MünchenerGästeimRathaus.DerFreieGewerkschaftsverbandMünchenveran¬
staltet eine StudienreisenachOesterreich ,an der sich 150Mitgliederdee

MontagVerbandesbeteiligen .DieGästewerden vormittagdasWienerRathaus
städtischeWohnhausbautenunddie kommunalenFürsorbesuchenund

geeinrichtungenbesichtigen .Morgenwird eine Reisegesellschaft von800

ArbeiternundAngestelltenausBrünnundeinezweiteReisegssellschaftvor
etwa350ArbeiternundAngestelltenausHainburgdasWienerRathausbe¬
suchen .AuchdieseGästebesichtigendiestädtischenWohnhausbautenund
diekommunalenFürsorgeeinrichtungen.DieGästewerdenvonStadtratKokr-¬
daundGemeinderatReismannbegrüsstwerden.
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teeineReisegeselBegrüssungenimR n,dieeineStudienfahrtmvon800Arbeitarn imFestsaalvonStadtratWienunternommenhatten ,das
Kokrdabegrüsst,woraufSenatorProfessorPollach(Brünn)inüberauswarmen
WortenfürdieBegrüssungdankte.SodannbesichtigtendieGästedasRathaus.
SonntagmittagsbesuchteeinezweiteReisegesellschaftvon350Arbeitern
undAngestelltenausH,inburgdasRathaus.SiewurdenimFestsaalvomGe-¬
neinderstReismannbegrüsst.FürdieGästedankteStadtratFitz(Hainburg)
fürdenherzlichenEmpfangMontagvormittagerschienenimRathaus150Han-¬
dels-undVerkehrsarbeiterausMünchenimRathaus.SiewurdenimGemeinderat-¬
sitzungssaalvonGemeinderatReismannempfangen.FürdieGästedankteReise-¬
leiterEngel(München).DieGästebesichtigtensodanndasRathausundwerden
heuteunddiekommendenTagediestädtischenWohnhausbautenunddiekommu-¬
nalenFürsorgeeinrichtungenbesuchen.

tarkerBesuchderstädtischenSchülerherberge.DiestädtischeSchülerherber
einderLeopoldstadthattevom15 ,bis21 .Augusteinenüberausstarken
esuch.SiewurdeindieserZeitvonnichtwenigerals350Gästenaufge-¬
ucht.DieGästewarenMittelschüler,Austauschkinder,Wandergruppen,Lehr-¬
ingsundWirtschaftsschüler.TrotzdesstarkenBesucheswickeltesich
erBetriebinderSchülerherbergeklaglosab.
.078LebendgeburteninWienimVorjahr.DieZahlderLebendgeburtenin

hatauchimVorjahrabgenommen.WährendimJahr1913inWien37.632Lebend-¬
geburtenzuverzeichnenwaren,wiesdasJahr1925dieZahlvon26.048Le-¬
bendgeburtenaufunddasVorjahr23.078.Davonwaren11.991Knabenund
11.078Mädchen.EinenerfreulichenRückganghatimVorjahrdieSüuglings-¬
sterblichkeitzuverzeichnen.ImJahre1913starbenimerstenLebensjahr
. 835Kinder.DieseZahlsankimJahr1925auf2065herabundgingimVor-¬

jahr auf1807zurück.
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AmSamstagüberreichteinVertrstungdesBürgermeietersubilarederE

AmtsratKantnerdenEhepaarenHeinrichundJustineHarzopf,Adalbertund
ElisabethHromadka,LeopoldundKlaraMaradyundSimonundBettiSchwarz-¬

ldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.färberanlässlichihrer
Vien.VoreinigenTagenhateenerStadtve

StadtverordnetenunterFührungdesBürgkommission
diemehrereTageinWienDieStudienkommiters HedebolWi

henEinrichtungen,diekommunalenFürsorgeeinweilte ,besuchtediesti
richtungen ,die EinrichtungenderStrassenbahnundderStadtbahnundins-¬

SiewohntenaucheinemVortragbosonderediestädtischenWohnhau
ei .DieGästeäussertensichüberdieSchulreformimWiener

inüberausbefriedigenderWei
tretungFavoritenzungderBe

gseinePlenarsitzungab.vierUhrnachmithäktFreitag,den26 .Augn

iten Am16 .AugustumzehnUhrvor-¬DieGemeindewachebeiA
hfeuerinRudolfsbeim,Reithofferplatz9.mittagwurdederFeuersehr

angezeigt.DieandieBrandstellealarmierteHauptfeuerwacheOttakringfand
dasDacheinesHoftrakteseinesvierstöckigenHausesin Flammenvor .Die
EntstehungsursachekonntemitSicherHeitnichtfestgestelltwerden.DasFeu¬
er warerst entdecktworden ,als schonder RauchdurchdieDachbodenöffnun¬
gennachaussendrang.EswurdenzweiSchlawhlinienvoneinerKraftspritze
ausüberdasStiegenhausgelegtundderFeuerwehrgelanges ,dasFeuerin
etwazehnMinutenzuköschon.DeramBrandplatzanwesendeBranddirektor
ordnsteinseinerEigenschft alsChefderGemeindewachean ,dassdieAuf-¬
räumungsarbeitenvoneiner Abteilungder neugeschaffenenGemeindewache
durchzuführensind,InkürzesterZeitwareineAbteilungvonfünfzehnMann
der Gemeindewachevonihrer nahegelegenenUnterkunftsstelleSchuhmeier-¬
platzamBrandorteingetroffen.DortwurdesievomausgerücktenBgreit-¬
schaftsoffiziereingeteiltundfühktedannunterAnleitungderzurückgelas
senenBrandwachedieAbräumearbeitenin mustergültigerWeisedurch .Eswar
diesderersteFall ,wodieGemeindewachenebenihrerHauptaufgabe,derVer-¬
sehungdesWachdienstes ,dieerhalteneSchulungaufallenGebietenderHil-¬
feleistungmitvollemErfolgindieTatumsetzenkonnte.

sefürsorgederGemeindeWien.DerWienerMagistrathatjetztberk
eineBroschüreüberdieTuberkulosefürsorgederGemeindeWienherausgegeben
DieBroschüreist reichillustriert SieenthältausführlicheBerichteübs
den Beginnund die Entwicklungder Tuberkulosefürsorge ,über die Arbeitder

Tuberkulosefürsorgestellen ,über die Aufnahmein Heilstätten undüberden
Dienstder Zentralaufnahmestellefür Kurbedürftigeder GemeindeWien .Eine

denErfolgderTuberkulesReihevonStatistiken zeigt dieEnt

fürsorge .
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DergemeinderätlicheUntersuchungsausschuss.DievomGsmeinderateingssetz-¬
teKommissionzurUntersuchungderEreignissedes15.Julihatheuteeine
Sitzungabgehalten,inderdreiAngehörigedesInfanterieregimentesNr. 3
ihreWahrnehmungenmitteilten,diesiegelegentlichderParlamentswache
diesesRegimentesgemachthaben.BundesratSchabesergänzteseineseiner¬
zeitigeZeugenaussage.

SbdannbrachtederVorsitzendeLandtagspräsidentDr.Danneberg
folgendesSchreibenderPolizeidirektionzurKenntnis:"MitdemSchreiben
vom26 .Juli 1927wurdedemPolizeipräsidentendieMitteilunggemacht,
dassderGemeinderatzurUntersuchungderVorgängedes15.Juliundder
folgendenTageeineKommissioneingesetzthat ,alsderenVorsitzenderder
PräsidentdesWienerLandtages,NationalratundGemeinderatDr .Robert
Dannebergfungiert.AufErsuchendesebengenanntenHerrnLandtagppräsi-¬

1927dentenhat der Polizeipräsidentmit demSchreibenvom2 .August
eineaufdenamtlichenMeldungenbasierendeumfassendeDarstellungder
Ereignissevom15. ,16 .und17 .JulidemPräsidentendesWienerLand¬
tagesDr.RobertDannebergübermittelt.MitdenSchreibenvom. ,vom. ,
vom10 ,undvom12 ,August1927wurdenderPolizeidirektionaufGrundder
BeschlüssedervomGemeinderateeingesetztenKommissionverschiedeneFra¬
gengestelltundmitdemErsuchenumAeusserungAussagenübermittelt,wel¬
chevonverschiedenen,zumTeilenamentlichnichtbenanntenpsonenvor
demUntersubbungsausschussegemachtwurden.DiePolizeidirektionimZwei¬
fel,obdieinihrerEigenschaftalsBundespolizeibehörde,übrigensauch
alsdienachderStrafprozessordnungzurDurchführungderbezüglichenVore
erhebungenverpflichteteSicherheitsbehördebefugtsei ,dieseFragenzu
beantworten,welchezumTeilereininternedienstlicheAngelegenheitenbe¬
treffen,zumTeilesichaufVorgängebeziehen,dieGegenstanddernochan-¬
hängigenstrafgerichtlichenUntersuchungsind,hatdiesfallsdieWeisung
desBundeskanzleramtesalsderihrdienstlichvorgesetztenZentralstelle36n
eingeholt.DasBundeskanzleramthatnunmehrdieWeisungerteilt ,dieBe-¬
antwortungdieserRequisitionendesgemeindrätlichenAusschussesausden
obenangeführtenGründenabzulehnen,HievonbeehrtsichdiePolizeidirek-¬
tionmitdemBeifügendieMitteilungzumachen,dasssieumabhängigda¬
vonalleihraufdiesemWegezurKenntnisgelangtenBehauptungen,Anwür-¬

undgenauenUeberprü¬feundBeschwerdeneinereingehenderfungunterziehenundnichtunterlassenwind,dienachdemErgebnisseder
ErhabungenallenfallserforderlichenVerfügungenzutreffen.NachAbschlussdieserSitzungeineReihevonMitteilungenentgegenzunehmen,sodann
derErhebungenwirddiePolizeidirektiondiegegeneinzelneOrganeder
PolizsidirektionerhobenenAnschuldigungendereinzigundalleinkompe¬
tentenStaatsanwaltschaftübermittelnumimWegeeinergesetzlichenstraf-¬
gerichtlichenUntersuchungdasbehaupteteVerschuldenderinBetrachtkom¬
mendenBeamtenklarzustellen.UmdieseErhebungenmitErfolgdurchfühmn
zukönnen,wirdumdiegeneigteBekanntgabeinsbesonderejenerPersonen
ersucht,welchediemitdengeschätztenSchreibenvom9 ,undvom12.lau-¬
fendenMonatesübermitteltenAngabenzurKenntnisderUntersuheungskommis-¬
siongebrachthaben,DrPamer".EshatsichbeidenAnfragenderKommissionandiePolizeidi¬
rektionumeineSeusserungzueinerReihevonZeugenaussagenüberVor¬
fälledes15 ,und16 .Juligehandelt.UeberdieshattedieKommissionfol¬
gendeFragenandiePolizeidirektiongestellt:"1.GibtesPolizeivorschrif¬
tenfürdieAnwendungvonSchiesswaffenbeiderSäuberungderStrassen
vonDemonstranten?. HatdiePolizeiam15 .JulidiefürdasMilitärgel-¬
tendenAssistenzvorschriftenbeobachtet?3 .InderOeffentlichkeitist

Fassantenam15,und16.Juligeschossenwordenist .DiePolizeidirek-¬
tionwirdgebetenmitzuteilen,wassiedarüberweiss .. Eswirdersuht
mitzuteilen,wasfürMunitionindengeplündertenWaffenhandlungenablan¬
dengekommenist .5 .IstderPolizeidirektionbekannt,dassessichbei
derVerfolgungvonDemonstrantenereignethat ,dassWacheabteilungenge-¬
geneinandergeschossenhabenunddassdadurchauchVerletzungenvon
Wachorganenvorgekommensind.6 .Eswirdarsuchtmitzuteilen,worindiein
demBerichterwähntenVorkehrungenderPolizeifür den15 .Julibe-¬
standenhaben;insbesonderewievielSicherheitswachezuFussbeiBeginn
derDemonstrationaufderRingstrassebereitsgestelltwar .7 .Wieerklärt
sichderUnterschiedindenAngabenüherdieZahlderverwundetenSicher-¬
heitswachleuteindenBerichtderPolizeidirektionandieKommissionund
inderletztenNummerder"OeffentlichenSicherheit"?Eswirdersucht
eineNummerdiesesOrgansanzuschliessen,8 .Dstesrichtig,dassdiePo-¬
lizeiam15.JulifrühausserdernormalenBereitschaftnur67Mannfür
dieRingstrassezurVerfügunghatte?9.Istesrichtig,dassdieMunition
andieSicherheitswachevielfachnichtvonberufenenOrganenausgegeben.
wurde,sondernsichWachmannschaftauchselbstMunitionnehmenkonnte?da¬1o .SinddieAbteelungen,diemisGewehrenausrückten,vorher
raufvisitiertworden,dasssiekeineScheibenschussmunitionmithaben.
11.Istesrichtig,dassdurcheinPolizeiorganScheibenschussmunitionnach
den15 .JuliinverschiedenenWachstubeneingesammeltwordenist ?"

DieGemeinderäteLinderundRausnitzerklärten,dassdieBundes¬
regierungunddiePolizeidirektiondurchihreAntwort,dieüberdiesohne
ZustimmungdesLandesbauptmanneserfolgtist ,eineUntersuchungdurchdie
WienerVolksvertretungunmöglichmachenwollen,worübermanimGemeinde-¬
ratedasNötigesagenwerde.

DagegenerklärtenStadtratRummelhardtundGemeinderatKolassa,
dassderStandpunktderRegierungundderPolizeidiraktiondereinzig
richtigeimSinnederVerfassungist ,daderGemeinderatindiesenAnge-¬
legenheitennichtkompetentsei. EshabesichdaherdervonderMinder-¬
heitvonanfanganeingenommeneStandpunktalsrichtigerwiesenundes

cherhärte/ausdenMitteilungenderPolizeidirektion ,dassdieKommission
nichtberufenundnichtimStandesei ,dieihrvomGemeinderatezugewiese-¬
neAufgabezuerfüllen.

DemgegenüberstelltendieGemeinderäteLinderundRausnitzfest,
dassdieVerhandlungenderKommissionwertvolleAufschlüssegebrachtha¬
ben. WenndieUeberprüfungallerWahrnehmunngennichtmöglichsei,sotref-¬
fe ,wiesichheutegezeigthabe,dieSchulddarannichtdieKommission.

DieKommissionbeschlossmorgeneineSitzungabzuhaltenundin

mitRücksichtaufdasSchreibenderPolizeidirektionihreVerhandlungen
zubeendenundalsBerichterstatterdenLandtagspräsidentenDr .Danneberg
zubestellen.StadtratRummelhardterklärte,dassdiechristlichsozialenMit-¬
gliderdesAusschussessichihreStellungnahmezumBerichtevorbehalten
undallenfallseinenMinderheitsberichtandenGemeinderaterstattenwer-¬

dens

AusgestaltungderelaktrischenStrassenbeleuchtung,ImLaufadieserWochewirdinderHinterenZollamtsstrasse,inderOberenWeissgärberstrasse,in
derTheobaldgasse,inderPfauengasse,inderKöniögsklostergasseundinde
RahlgassedieneuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtungimBetrieb

gesetzt.
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dieigderGemeindeschutzwacheMit18 ,AugustdiesesJahreswurde
zufVerfügungdesBürgermeistersaufgestellteGemeindeschutzwacheaufge-¬
löst .GemässdesBeschlussesdesWienerGemeinderatesvom29 .Juli1927
wirddieGemeindewacheaufgestellt.

SonntagStrandfestamGänsehäufel.Amlo .Julifandmitausserordentlich
grossemErfolgeinStrandfestamGünsehäufelstattDiesemfolgtnunSonn¬
tageinzweitesFest .DasreichhaltigeProgrammdesStrandfestesenthält
zahlreicheScherzkonkurrenzen,TanzvorführungenderTanzgruppeGreteGross
FlügelhornsolidesProfessorDr .MaxSostaric ,BelustigungenallerArt ,
TanzimFreien ,Promenadekonzertunter Leitungdes ProfessorsSchoofund
andere Darbsetungen Denn Abschluss des Festes wird ein Feuerwerkbilden ,
dassaufdemWasserabgebranntwerdenwird ,NähereAuskünftedurchAnruf
der Nummern4l - - 3und 92 110 .

VerkehrsbeschränkungenaufderAugartenbrückeundaufderSchmelzbrücke.Der
Konstruktionszustandder Augartenbrückesowieder Schmelzbrücke ,die überdie
GeleiseanlagendesWestbahnhofasführt ,ist der Belastungdurchdenheutigen
Verkehr nicht mehr gewachsen Im Interesse der öffentlichen Sicherheit muss

deher jede Ueberlastungundstärkere Erschütterungder beiden Brückenvær- ¬

miedenwerdenDerMagistrathat deshalbeine Kundmachungerlassen ,wonach
MenschenansammlungenundUmzügesowiedas MarschierengeschlossenerVerbän¬

de auf beidenBrückenverbotensind .Weitersdürfen Lastwagenmit einemGe- ¬
samtgewichtvonübersechsTonnendie beidenBrückennichtbefahren ;die
LastkraftwagenmitAusnahmederAnhängermüssenausserdemmiteinerLuft¬
bereifung versehensein Vondieser Einschränkungausgenommensind nurdie
Geräteder Feuerwehrunddie Spritzwagender Gemeinde,wenndieseungefüllt
sind .DieFahrgeschwindigkeitdarf auf beidenBrückensechs Kilometerpro
Stunde nicht überschreiten ,Von dieser Einschränkung sind ebenfalls nur die

GerätederFeuerwehrausgenommen

SitzungderBezirksvertretungOttakring.DieBezirksvertretungOttakring
hältamFreitag,den26 .August,umsechsUhrnachmittagsimgrossenSit¬
zungssaalderBezirksvertretungeineöffentlicheSitzungab .
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ng,einbewogdieGemeindev
derGrenzedes16 ,und17 ,Bezirkss,auf

äufigwerdenblosstausendUmkleidestellen,dieaus
tehenaufgestellt.DieUmkleidegelegenheitensind

hterngetrenntundkönnenaufmehralsviertausendUmkleidestsl
rweitertwerdenUmdieBadegästevorderBenützungdesSchwinmbeckendestellenzurReinigungdesKörpersanzuhalten,sindzwischendenUnk.segelegenleitenlatzunddemeigentlichenSchwimmba

diejederBadegastvordemBetretendesBadeplatzestsgängenzwischenausensindauchinde
ftbadeinerseitsunddemSchwinmplatzandererseitsal

MeterlangundzwanzigMeterbreit .on
dederartgewählt,dassdasBeckendurchHebungdesWasser¬

hfürinternationaleSchwimmweranstaltungenverwendbarist-¬
vielenPersonen,namentlichauchNichtschwimmern,einsweit-¬Ummö

gahendeBadbenützungzuermöglichen,wirddasBadebeckenbeinormalemWas-¬
serstandaufzweiDrittelderLängefürNichtschwimmerzurVerfügungstemitfastenhen .AnderSchwimmerseitedesBeckensstehteinSprungt
PlattformenvonfünfMeterundzehnMeterHöhesowie/zweijedreiMetergemusstedasSclwirmbeckenhohenSprungbretternWegenderSp
umVerletzungenderSprijgerzuvermeiden,aufeineLängevonzwölfMe¬

iefevonvierternalssogenannteSprunggrubemiteinerFrösstybMeternausgestaltetwerden,BeiWettschwimmbewerbankönnendie
EinzelbahnenfürdieStarterdurchSchwimmenderoteKorkscheibenseile
abgegrenztundbeimRückenwettsbhwimmenWimpelleinenaufgestelltwerden,
FürdieAbhaltungdesJugend=undStaffetenschwimmensistdieErrichturg

eines5OmSchwimmbeckensnotwendigdeshalbwirdimnächstenJahreineStart
derLängenachvebrückeaufgestelltydiedasSchwimmbeckenüber

schobenwerdenkannFürdieJugendwurde,vomgrossenBadebassinsvollkom
meongetrennt,einKinderbsckengeschaffenDasBeckenistfünfzigQuadratme

tergrossundhateineWassertiefevonsechzigZentimeter,ZurFüllungder
eidenBadebeckenwirdausschliesslichHochquellenwasserverwendetdaswe-¬

genseinergeringenTemperaturineinereigenenelektrischenKesselanlage
aufungefähr22GradCelsiusvorgewärmtwerdenkannDieSonnen-undLuft¬
badeflächensindmiteinemRasenversehen,essindRuhe-undSpielplätzevor-¬
handenundweiterseinmitdenverschiedenstenGerätenausgestatteterTurm
platz.DortselbstwirdaucheineErfrischungshallemitdennotwendigenNe-¬
benräumenundAbortensein .DieEröffnungderAnlage,derenErrichtungrund
575. 000Schillingkostet,wirdAnfangsDezambererfolgen.AndasSchwinme,
SonneneundLuftbadanschliessendwirdeinKinderfreibaderrichtet .Esist
diesdaszwölfteKinderfreibadderGemeindeWien .DasBadebacken,dasauz
Eisenbetonist ,ist 24meterlangund16meterbreit .EshateineHöchstwas-¬
sertiefevonsechzigZentimeter.DieAus-undAnkleideräumefürdieKinder

chGeschlechterngetrennt.IndenAus-undAnkleideräumensindbloss.
BänkevorhandenDieAbgabederKleidungsstückeerfolgtaneinemPultnach
demMusterdarTheatergarderebenJedesKinderhältbeiAbgabederKlaider
einMetallmmmerblättchen,dassaneinerSchnurschlingebefestigtistund
vondemKindumdenHalsgehängtwerdenkann.WenndasKindnachdemBad

BlättchenimAnkleiderammwiederabgiht,erhältesseineKleidungsstüche

chenGründenwirdbeidemKinderfreibadwiebei
enin letztererZeiterbautenKinderfreibäderneineFiltrier-¬al

undChlorierungsanlagefürdasBeckenwassergebaut,DasKinderfreibad,das
wiealleanderenKinderfreibäderderStadtWienvonallenKindernimAltar
on sechs bis 1 Jahren vollkommenunentgeltlich besuchtwerdenkann ,wird

benfallsAnfangsSeptembereröffnetwerden,
ding1DieOrtsgruppe

svereinesveranstaltsteeineStudienr
igMitgliederteilDieGästebesderReise

neinderatssitzungssaalFranzX .Friedeic
igkeitderWienerGemeindeverwaltunghielt .

ratHauhart(Steinach-Irding)fürdi
heutesodanndasRathaus.undwerden

bautenundFürso

sserordentlichtamGänsehäufel.Am10 .Juli
ndfestamGänsehäufelabgehaltenMorgenfolgtdiegrossemErfolg

semFestnuneinzweitesStrandfest,DasrechhaltigeProgrammdesStri
t zahlreicheScherzkonkurrenzen,TanzvorführungenderTanz

gruppeGreteGross ,Belustigungenaller Art ,FlügelhornsolidesProf
Dr,MaxSostarie,TanzimFreien,PromenadekonzertunterderLeitung
ProfessorSchoofundandereDarbietungenDenAbschlussdesFestes

endasaufdemWasserabgehaltenwerdenwird.DerPreis
skartebeträgteinenSchilling,WähereAuskünftedurchderFestzusch
hleo - 34und92- -10.lei

chülerherbergedesWienerStadts.
IdieSchülerherbergedesWienerStad
iedeö-¬such3,einensehrstarken

hBesundausWürzburgsind177
Mittelschülldet ,DieGästesindVolksse

Wirtschaf

WiedergrosseBastallungendurchdieGemeindeWienDerGemeinderats-¬
ausschussfürtechnischeAngelegenheitenhatam19.Juliabermalsfür

' 7MillionenSchillingAufträgeanGewerbeundIndustrieerteilt ,wo¬
durcheinerReihevonUnternehmungenundGewerbetreibendendieerwünsch
te BsschäftigunggesichertwirdundvieleArbeitsloseeingestelltwerde
InsbesonderediegrossenBastellungenfürdiestädtischenWohnhaubauter
habenwesentlichzurLinderungderArbeitslosigkeitbeigetragen,So
densehrunfangreicheErdundBaumeisterarbeitenfür715. 000Schilling
vergeben,weitersAsphaltierungsarbeitenfür43 )000Schilling,fer
nerInstallationenfürGas,WasserundelektrischeBelduchtungfür

' 2MillionenSchilling,Holzstöckelpflasterarbeitenfür312,000Schil
lingundfür250. 000SchillingwurdeSandmaterialbestelltSehrbedeu¬
tendeLieferungenerhieltendasSchlosser-Spangler-,Elektriker-,Insta
teurundGlasergewerbe.DieAusgestaltungderelcktrischenStrassenbe¬
leuchtungist ebenfallsmitsehrerheblichenAufträgenfürdieFlek
technikverbunden.

Unt
terr
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heiterung ei .BesonderserwähnenswertsinddieTanzvorfüh
uppeGreteGross,dasKunstpfeifendes

02ProzentderBeitProzentdesKy
einZusatzbeitragvon178Prozelageentsprechen

DeckungderKostenatrichten2UmlagederBeitragsgrundlagezu
fürdieSprengeldereinzelnenArbeitsvermittlung;auchdiesewerd

ndemBedarfeentsprechendverschiedenhochdustriellenBezirkske
festgesetztundbetragenfür die allgemeineArbeitsvermittlunginWien
derzeitachtzehnGroschenimMonatfürjedenVersicherten.3 .Kammerbeit
ge :FürAngestellteimGewerbe,HandelVerkehrundimBergbausindBei
gezurKammerfürArbeiterundAngestallte,fürRechtsanwalts-undNota¬

sgehilfenBeiträgezuderenKammernzuentrichtenDieHöhederBeiträ-¬önheitskonkurrenzunddasgrosseI
dieProduktiondesProfessor

eFlüge zumVortragbrachte.
ge wirdvondenKammernkundgemachtundbeträgt derzeit in Wienfürdie
Arbeiterkammer22GroschenimMonatfürjedenVersicherten.U.Beiträge

zunBundes-WohnundSiedlungsfondsin derHöhevonvierGroschenmonat
DieKleinrentherhil lichfürjedenVersicherten5 .FürjeneAngestelltediseinerGenossen-¬Vien.DerGemeinderathatinder
Sitzungvom31 .März1927beschlossen,denInhabernvonTeilschuldverschreischaftangahörenbeidereinegewerbabehördlichgenehmigteGehilfenumlags

genderGemeindeWien,dieihreObligationenvordem1 .November1918eingeführtist dieGehilfenunlage.Hiebeiwirdausdrücklichdaraufver-¬
en ,dassdieBeiträgevomDienstgeberabzuliefernsind ,ohneda( fürdieInhaberderLebenemittelanleihevomJahre1918giltalsStich¬

tagder15 .Dezember1918)erworbenhaben,österreichischeBundesbürgerVorschreibungseitemderKasseabzuwartenwäre,unddassde
sind,imBundesgebieteihrenWohnsitzhabenundeinMaximaleinkommenvonrachnungallerinBetrachtkommendenUmlagen,Zusatzbeiträge
. 600SchillingproJahrnachweiönnen,einenZuschusszudenZinsensichergebendeGesamtbeiträgeaufganzeSchillingeaufzurundeniste

ähren.DerAnmeldeterminfürdieseAktionsohliesstunwidermuflich
31 .August1927,FürdieEnmeldungkommennurTeilschuldverschreibunge überdanWiederEinGemeludeWieninBetracht,DieAnmeldungenvonSpareinlagen,Lebensu mittelte Mr . . R.PeacockausMelbourneinAustralien,derauchsicherungen,derDonauregulierungseKommission ,derKommissionfürVerkohr

ischenStaatssist ,nacheinerAbwesenheitseitdemJahna191Qwiederanlegenin Wienunddergleichenfallennichtin denRahmendieserAktion,eur
Wien.InzweiAufsätzen,dieinenglischenZeitungenerschienenDerartigeAnmeldungenkönnendabernichtberücksichtigtwerdenundsind

ineEindrücke.DieWiedererholungWiensgegenübermmohdertervollkoumenzwesklos .AnmeldeformularewerdenkostenlosvonderMaglstrafs-¬
Jahre1919istdemGastganzauffälligunderspendetdenFülmernAbteilungh , . ,NeuesRathaus,vonallenmagistratischenBezirksämtern

vomVerbandderSparerundKleinrentnerOesterreichs ,. ,Hofburg,Schwei-Stadtverwaltung ,diedieseLeistungvollbrachthaben,hohesLob.Mr.Pe
zerHof ,II/7ausgegegeben. richtauchdieunglücklichenEreignissevom15 ,und16 .Juli ,fürd

tztenEndesindenschwierigenwirtschaftlichenVerhältnissen
JubilarederEhe.AmSamstagüberreichteinVertretungdasBürgermeisters
AmtsratKantnerdenEhepaarenWenzelundJohannaHammerschmid,Karlund

heutigenverstümmeltenOesterreichsdieErklärungfindet ,danachseiner
Asusserungallejene ,dieWienkennen,mitihmübereinstimmenwerden,we

JosafeChriat ,FranzundCäcilieRuckenbauerundMarkusundLinaGoldstein ,er Wienals die schönsteStadt in Europaundihre Bewohneralswah
kultiviertundvonverfeinertemkünstlerischenGeschmackbezeichnet.InlässlichihrergoldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.

DieBeiträgezurAngestelltenversicherungVielfacheAnfragenbeidenVe-¬
sicherungsträgernderAngestelltenversicherungunddenBehördenzeigen,
dasshinsichtlichderZusammensetzungderBeträge,dienabendenVersi-¬
cherungsbeiträgenimengstenSinnevondenneuenVersicherungskassenfür
AngestellteunddenSonderversicherungsanstalteneinzuhebensind ,

einemzweitenAufsatzschildertMr .Paacockdie Eindrücke ,die er beides

FührungdurchdieWienerGemeindebautenderletztenJahreempfangenhat.
Erschreibtdarüber:"Ohnebehauptenzuwollen,dassdieinWienbefolgten
Methodenandernortsnotwendigoderangepasstwären,zeigensiedoch ,wie
gründlichundmitwelchemErfolgdieWieherGemeindeverwaltungsichder
ihr durchdie Zeit gestellten Problemeangenommenhat .DasausSteuernge¬
nommeneGeldwurdeimLandeerhaltenundhatimInteressederarbeitenden

keineswegsKlarheitherrscht .Eswirdnun ,umdenDienstgebernversicher Klassengearbeitet ,Wienerspartjetzi schonAusgabenbei denSpitälern
ungspflichtigerAngeitellterWeiterungenzuersparen,mitgeteilt,dass (GemeintistderauchdurchdieverbessertenWohnverhältnissebegründetedieDienstgeberandiezuständigeVersicherungskasse(Sonderversicherungs-RückgangderTuberkulose)undwirktinderRichtungeinerVerbesgerunganstalt )ausserdeneigentlichenVersicherungsbeiträgen,diebis31,De¬dersogialenVerhältnisseDieBevölkerunghaterkannt,dassgesundeWohn¬zember1927fürdieallgemeineVersicherung13 ' 7ProzentderBeitragsgr verhältnisseundWohlbefindenwesentlichsindfürdasGedeiheneinerStadt!lagen ,dasist derGehaltesamtNebenbezügenbiszu100Schilling, InWortenderhöchstenAnerkennungbesprichtderaustralischeJournalist,nachderZugehörigkeitzueinembestimmtenBerufenochfolgendeBeiträgedemalleeinschlägigenVerhältnissederübrigenWeltbekanntsind ,dieLeis
( Umlagen)gleichzeitigabzuführenhaben .. ZusatzbeiträgezurDeckungtungenWiensauf demGebieteder Kinderfürsorgeundbeueichnetsieals

de
NotstandseushilfeninderArbeitslosenversicherungdievonjederindusgansstinnallundvonbildlich.AuchdiestädtischenBäderrühmtNr .Peac

triellenBezirkskommissiondemBedarfeentsprechendin Hundertteilendes undvorallenbezeichneterdieKinderfreibäderaleeineEinrichtung,die
BeitrageszurKrankenversicherungfestgesetztwerdenundfürWienderzeitinanderenStädtenfehltundderNachahmungwabrhaftwürdigist .
45ProzentdesKrankenversicherüngsbeitragesbetragen .DasAngestellten¬
versicherungsgesetzenthälteinenUmrechnungsschlüssel ,nachdemjefünf

ndbei ahder
lebha-ftenAnklangvielse
in inderfelge entlic
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Wien ,amDienstag ,den23 .August1927

ngderArbeitenfür denNeubauderHafenbrückeüberdem
HerDonaukanalsWegenVergebungder Arbeitenfür denNeubauderHafen-¬
brückeüberdemWienerDonaukanalzwischendemXI .unddemII .Rezirkwird
vomWinerMagiatrat ,Abteilung33 ,Samstag ,den29 .Oktober1927 ,pünktlich
zehnUhrimAmtsraumedesOberstadtbauratesIngenieurKünstnerimNeren
Rathaus,VIII .StiegeMezzanin,Tür18eineöffentliche,schriftlickAn¬
betsverhandlung abgehalten .Die Anbotsbehelfe könnenin der Kanzleider
Magistratsabteilung33 währendder gewöhnlichenAmtsstundeneingeschen
werden .Sie könnenauchmit einemvonder Magistratsabteilung33ausge¬

ltenBezugsscheinbeiderZentraltechnungsabteilunggegenErlagvon
ig Schilling erworbenwerden .Die geschätzte Bausumme,einschliess¬

lichdervonderGameindeWienunmittelbardurchzuführendenodergeson¬
dertzuvergebendenLieferungenundLeistungen,beträgtrundzweiMillioe

Schilling .DieAnbotesindin derin denBedingnissenvorgeschriebe-¬
nenFormzuüberreichen .Aufverspäteteinlangendeodernichtvorschrifts .
mässigeausgestatteteAnbotewirdkeineRücktichtgenommen.DerGemeinde
Wienbleibt die freieAuswah denBewerbern,aberauchdieAblehnung
aller Anbetegewahrt .NähereAuskünftewerdenin derMagistratsabteilung
33 vomReferenten Stadtbauinspektor Dr .Ingenieur Tillmannerteilt .

Gemeindeschutzwache.IneinigenTagesblätternsindheute
NachrichtenüberdieAuflösungderGemeindeschttzwacheenthalten,dieden
Tatsachennichtentsprachen.WiedieRathauskorrespondenzschongemeldet
hat ,istdieGemindeschutzwachegemässderWeisungdesBürgermeistersmit
18 .Augustaufgelöstworden.DieAufstellungderneuenGemeindewachehat
sodannbegonnen.Selbstverständlichmusstendabeiauchdie neuenAufnalme¬
bestimmungeneingebalten werden .Nachdiesen Bestimmungenist dieAufnah¬
mevonPersonen,diedas22 .Lelensjahrnochnichterreichtoderdas36.
Lebensjahrschonüberschrittenbabennichtmöglich.Infolgedessenkonnte
schonausdiesemGrundeeinegrössereZahlvonAngshörigenderfrüheren
Gemeindeschutzwachenichtübernommenwerden.Ueberdiesistauchdavölli
geUnbescholtenheitErfordernisist ,eineAnzahlvonPersonenausgeschie
denworden,diewennauchnurgeringfügige-Vorstrafenbesitzen .DieMeldung,
wonachAngshörigederfrüherenGemeindeschutzwacheStiegenundGängedes
Rathausesbesetzthaben,umihreAustellungimGemeindedienstezuerzwin¬
gen,istvollständigausderLuftgegriffen.AuchdieBehauptung,dassStadt¬
ratBreitnerVerhandlungengeführtbat ,trifftnichtzu .Tatsacheistnur,
dassetwa30AngehörigederfrüherenGemeindeschutzwachevorihrerEnt¬
lassungwegeneinerweiterenVerwendungimBürodesPersonalreferenten
vergesprochenhaben.MitRücksichtdarauf ,dassessichumLeutebandelt,
die sich in kritischenTagenfür einenschwerenGemeindedienstzurVer-¬
fügunggestellthatten,wurdeeingrosserTeilderausderGemeindeschutz-¬
wacheEntlassenenfürSaisenarbeiteninVerwendunggestellt.
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24 sise nachWienHeutevormittagempfingVizebürgermeisterEmmer-¬
ling imGemeinderatssitzungssaalgegenfünfzigMitgliederderVolkshoch¬
schuleHeilbronn ,die gegenwärtigeine StudienreisedurchOesterreichma-¬
chen .Im Namender Gäste dankte Dr .Leichtle für die Begrüssung ,derdem

Aufbauwerk,dasdie gegenwärtigeGemeindeverwaltunggeschaffenhat ,die
grössteAnerkennungzollte .AndenEmpfangschlosssich danneinFund-¬
gangdurchdasWienerRathausan .EineStundespäter besuchtenhundert
MitgliederdesGemeinde-undStaatsarbeiterverbandesBerlindasRathaus.
SiewurdenebenfallsvonVizebürgermeisterEmmerlingimGemeinderats-¬
sitzungssaal begrüsst .Für die GästedankteVorstandsmitgliedDittmer

(Berlin ) ,derdieTätigkeitderStadtverwaltungalsvorbildlichundbei-¬
spielgebendbezeichnete .DieGästewurdendanndurchdasWienerRathaus
geführt undundbesichtigenheute die städtischen Wohnhausbautenund

sozialenEinrichtungen.MorgenVormittagwirdVizebürgermeisterEmmerling
diebulgarischeArbeiterdelegationempfangen.

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.ImLaufedieserWoche
wirddie neuhergestellteelektrische Strassenbeleuchtungin derNovara-¬
gasse ,Pillersdorfgasse ,in der Oswaldgasseund in der Treustrassevom

GaussplatzbiszurPappenheimgasseundineinemTeilderWolfsaugasse
in Betriebgesetzt .
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Die Ermässigungder Kraftwagenabgabe .Der Bürgermeister hat in seiner An- ¬

trittsrede angekündigt ,dass zur Förderungder österreichischenAutomobil¬

industrienochvordenSommerferiendemWienerLandtageineVorlageüber
dieErmässigungderKraftwagenabgabezugehenwird .Wiebekannt,hatderWie-¬
nerLandtagvoreinigenWochendieVorlagebeschlossen.DieErmässigung
derKraftwagsnabgabetritt soginmit1 .SeptemberdiesesJahresinKraft.

DiebulgarischeArbeiterdelegationimWienerRathaus.Heutevormittags
empfing Vizebürgermeister Emmerlingim Gemeinderatssitzungssaal die bul - ¬

garischeArbeiterdelegation.Erhiesssie imWienerRathausherzlichwill-¬
kommenunderläutertesodanndenGästendie Tätigkeit derWienerGemein-¬
deverwaltung.Fürdie GästedankteConstantinBozvelieff( Napred )fürden
herzlichenEmpfang.WirsindnichtnachWiengekommen,weilWieneinewelt¬
bekannte Grosstadt ist ,sagte er sondern weil wir die ungeheureAufbauarbeil

derWienerGemeindeverwaltungkennenlernenwollen. WirhabenvorJahren
voneinemhungerndenWiengehört ,voneinemWien ,das vonallemElendbe¬
suchtist .Heutenunist WienwiedererstandenunddieAufbauarbeit ,die
vonder Gemeindeverwaltunggeleistet wurde ,ist für die ganzeWeltvorbilde

mit

lich .DieReden,dievonGrigorDanoff(Napred)übersetztwurden,wurden
stürmischenBeifall aufgenommen .Die Gäste besichtigten sodanndasWiener
RathausundwerdenheutenachmittagdiestädtischenWohnhausbautenund
Fürsorgeeinrichtungenbesichtigen.

Der Fortbildungsschulfondsbeitrag im Jahre 1927 .DerFortbildungsschulrat

in Wienhat in der Sitzung vom11 .Juli für das Kalenderjahr1927dieAus- ¬
scbreibung und Einhebung der Fortbildungsschulfondsumlage in der Höhevon

dreizehnProzentderErwerbssteuerundKörperschaftssteuerbeschlossen.
DemFortbildungsschulfondszuschlagist dieallgemeineErwerbesteuermit
demvollenBetrage ,dieKörperschaftssteuerjedochnurmitTeilbeträgen,
undzwarbeiFabriks -undanderenaufgewarblicheProduktionoderHandel
gerichtetenUnternehmungenmitdemfünften ,beiVerkehrsunternehmungen,
beiBanken,KrediteundVersicherungsinstituten ,sowieSparkassenmitdem
zehntenTeilezugrundezulegen.



RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur:

Karl Honay
299

Wien,amFreitag,den26 .August1927

AmtshausderStadtWien.Wienist inletzterZeitvon
er ReihevonGrossbrändenheimgesuchtZudiesenkommtnunnochdas

ausderStadtWiengegenüberdemRathause,grosseDachfeirin
dasheutenachtausgebrochenist .Um0136UhrfrüherbieltdieFenerwehn

FriedjungdietalefonischeMitteilungzentralevondemGemeinderatDr
hans ,AufdieseMeldunghinrücktederineDachfeuerimNeuenAr

ZugderFeuerwehrzentraleinvollerStärkeaufdemBrandplatzaus
aufliefenbeiderFeuerwehrzentraledieverschiedenstenAnzeigeKursd

St .StephenmeldetedenBrand ,UmOchhUhr
aurWagnermitzweiKraftspritzenafrüh

chdieHauptfeuerwacheOttakringdenBrandplatz
derFeuerwehrzentraleeinDachfeuerinderalammiert.Mittlerweilewurd

FlorianigasseNr .2 gemeldet,DorthinrücktederzweiteFeuenlösch
16derFeuerwehrzentraleaus .EswurdeaberkeinBrandvorgefund

igeIrreeessichspäterherausstellte,wardieMeldungeineunbe
air.

in die TiefeDarausist zuersehen ,dassdaste derPaternesteraufzu
FeuererstsehrspätentdecktwurdeundschonlangeZeitgewütethaben

udedieLöchemuss.NachstaffelweisemEinsatzderverfügbare
sechsKraftspritzenundsiebenHydrantenaktionmitzehnSchlauchli

mechanischeSchiebinAngriffgenommen.DreiSchlauchlin
leiterngeführtunddieübrigenüberdiebeidenStiegenaufgängsWährend
dasFeuerwütete ,warein heftigerSturm ,dessenStärkezirka ½0bis50
StundenKilometerbetrug ,Geradszukatastrophalwardieunzweckmässige

Bauweiseder Mansardendeckeunddie verschiedenenHohlräume ,diedas

WeiterfressendesFeuersbegünstigtenundmitdenBlechverschalungendas
VordringenderFeuerwehrhinderten .UntergrosserLebensgefahrmusstenda¬
her auchdrei Schlauchlinienüber die steilen AussenseitenderMansarde
geführt werden ,UmzweiUhrdreissig Minutenfrüh wardas Feuerlokalisier
undun351Uhrfäühgelöscht .DieFeuerwehrrückteein undeinestæle
Brandwacheblieb zurückDemFeuersind gegentausendQuadratmeteDach¬
stuhlunddieEinrichtungvonKanzleien,diein derMansardeuntergebracht
sind ,zumOpfergefallen ,DerSachschadenwirdaufdreissigtaudendSchil¬
linggeschätzt .NachdengeführtenErhebungenscheintdasFeuerbeimFatse

ermutlichvonArbeiternverschul¬nosteraufzugausgebrochenoatera
det wordenzu sein ,die angeblich/nochumhalbsechsUhrabendsdert
arbeitateh.MitdenRenovierungsarbeitenwirdsofortbegonnenwerdenund
das NeueAmtshauswirdstatt der alten äusserst mangelhaftenDachdecke
einenneuenmodernenDachstuhlbekommen.WiebeidemBrandaufdemReit¬
hofferplatz ,wurdeauchbei diesemBranddie GemeindewachezurMitarbeit
herangezogen .Sowohldie Feuerwehrals auchdie Gemeindewachearbeiteten
oft in grössterLebonsgefahr.Mitaller EnergiewurdendieunterderDach
decke gelegenenKanzleiräumegeräumtDer Amtsbetriebim NeuenAmtshaus

ährtdurchdenBragdkeineUnterbrechung .

2i rung zweiteFeuer

derBefehldesBranddirrektor
im NeueWiener Amtshauszu

derPra ndplatzeintrafstand
lamen Kauivrarrdie
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te

eiseenRücksichte
n ,diedasWeiterfressendesFeuersverschiedenenohlrä

daherauchdreiSchlauhlinienübsUutergrosser!bensge
diesteilenAussenseitenderMansardegelegtwerden-DemFeuer
tausendQuadrameterDachstuhlzumOpfergefallen.DerSachschad
dreissigtansenSchillinggeschätztNachdengeführtenEphebe
dasFeuerbeimPaternosteraufzugausgebrochenundmöglicherweisevon

verschldetwordenzusein ,diegesternabendsdortarbeiteten
VernichtstwurdeungefährdieHälftedesDachstuhlesdesGebäudes.Ein
TeilderdaruntarliegendenRäume,dievonstädtischenBauamtse

werden ,wurdegebrauchsunfähiggamachtInsgesamtsindneunBäre-¬B
räumeausserBetriebgesetzt .DerUmstand,dassalleDeckendiaseserstin

hrenvollständigfertiggestelltenGebäudesausEisenbe-denNac )tonsind,dassBrandmauerngenügendvorgesehenwaren,llesseinskatas¬
trophaleAusdehnungdesBrandesnichtzuUeberdieswardieBekämpfung
durchdie zeitgerechterschieneneFeuerwehrunterdemKommandodesBram

direkteesIngeniaurWagnereineüberauswirksame,sodassauchstarkan¬
gebrannteHolzbestandteiledesDachstuhlesvordemEinsturzeDere
wurden.IneineranerkannenawertenWeisehatauchdiegleichzaltigin
AktiongetreteneGemeindewachebeidenAusräumungsarbeitenindenge¬
ährdetenBürosmitgewirkt,sodassderAktenbestandweitgehendgerattet

Schädeninder . uptsachenuraufDurchnässungzurückzu¬
rbeitensindinvollemGangunddieVorbe¬

stattge¬
le ,

JZwangsvers
omErzherzog

ne Bauist fastvonappzwanzig
rzeichenWiensder Stadt s

diedenRückfrontdes
eilt .Daschenlandwirt

ichemLicht,Schlossist mitZer
VondenFensderallgemeinen

bietet sich
d ,zweiTeigehörennochWein

Eislaufplätzedienen,unddienotwendigenWirtschaftsge-¬
KriegsendewurdedasSchlossvonInvalidenbenützt ,dochi
vielenMonatengeräumt.
DiekünftigeBestimmungdesSchlossesWilhelmine

r städtischenRinderherberge .DamitwirdderErsatzfür dieKin-¬
derherbege" AmTivoli "geschaffen,diein Barackenuntergebrachtist ,
dienochausderKriegszeitstammenundderenLebenszeitzuEndegeht .
DieKinderherberge„Schloss"ilhelminenberg"wirdwie"Tivoli"einDur

sheimbilden .DieKinderverbleibendortnurbis zurZuweisungeines
DauerplatzeseinigeWochen,höchstensdreiMonate,sodassdieentfernte
Lagevonder nächstenSchulenicht ins Gewichtfällt .

DieumfangreichenAdaptierungsarbeitensindimvollenGange
wenigenWochenvollendetsein .SobalddieAr-¬undwerdenschonin

beitenbeendetseinwerden,wirddieKinderherberge"SchlossWilhelminen¬
berg"ihrerBestimmungübergebenwerden.DieStadtWienwirddamitwohl
dieherrlichsteKinderherbergehaben,dieesinderWeltüberhauptgibt.

Ze
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Wien,amSamstag,den27 .August
EnglischestüsteinWienInBegleitungdesStadtbaudirektorsIngenienr
Dr .MusilbesuchtenDonnerstagder englischeParlementssekratärSir
KingsleyWoodmit Frauunddas englischeOberhausmitgliedLordCarnanvon
mitdemMinisterialsekretärDr .ForamittivomBundesministeriumfürsozia-
le VermaltungstädtischeWohnhausbauten ,die Kinderübernahmsstellsunddas
AmalienbadUnteranderembesichtigtendieGästedenReumannhof,dessen
gediegeneBanausführungundinsbesonderediezentraleWaschküchenahlage
dielebhaftesteAnerkennungfanden .EineebensolcheAnerkennungfandauch
die SiedlungHermeswisseGanzbesondersgefiel den/GästendasAmalienbad ,
dessenEinrichtungensiealsmustergültigbezeichueten.Auusserst

chensichdieGästeüberdieKinderfreibäderundüberdisKin¬
asstelleaus ,wobeisiedensozialenGedankendieserFürsorge-¬
envollundganzwürdigten.

nJournalisteninWien.Montagtreffenetwa30amerika-¬DieauierikanisnischeournalisteninWieneinundwerdensichbiszum2 .Septemberhier
aufbalten.DieGästewerdenDienstagnachmittagstädtischeWohnhausandagen,
dieneueFortbildungsschuls,dasAmalienbad,dieKinderübernahmestelleund
anderestädtischeEinrichtungenbesuchen.DienstagabendssindsieGäste

StadtWien.der
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IneinemMontagsblattwerdenimZusammen-¬imNeuenAt
hangmitdemBrandeimNeuenAmtshausMitteilungengemacht,denengegen-¬
überfolgendesfestgestellt wirdsEsist unrichtig ,dassbei demBrande
dieGrundbuchsauszügefast sämtlicherWienerGemeindeHäusereinRaub
derFlammenwurden,KeinerderGrundbuchsauszüge,diesichimBesitze
desMagistratesbefinden,ist vernichtetworden,ebensowenigdieamtli-¬
chenVerzeichnisseübersämtlichederGemeindeWiengehörigenLiegen-¬
schaftenundGebäude.EbensoentbehrtauchdieBehauptungdesBlattes,
dassdurchdenBranddieBautätigkeitderGemeindenichtunwesentlich
gehemmtwäre ,jederGrundlageSchliesslichist dervondemMontagblatt
ausderbehauptetenVernichtungvonGrundbuchauszügenstädtischerLie-¬
genschaftenkonstruierteZusammenhangzwischendemBrandedesJustiz-¬
Palastesunddemdes NeuenAmtshausesvöllig ausder Luftgegriffen .

JubilarederEhe .SamstagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
AmtsratKantnerdenEhepaarenJohannundChristineHainzl ,Heinrichund
MarieLiebisch ,JosefundCäciliePescheckundamSonntagBezirksvor-¬
steherZanaschkademEhepaarKarlundTheresiaWinternitzanlässlich
ihrer goldenen Hochzeit die Ehrengabe der Stadt Wien .
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DasNeueAmtshausschonmiteinemNotdachversehen. Bekanntlichistin
denerstenMorgenstundendes25 .August1927inderNähedesAufzugschach
tesimNeuenAmtshauseinFeuerausgebrochen,dassdenGrossteildesDach
stuhleseinäscherte .DadasGebäudewichtigestädtischeAmtsstellenbe¬
herbergt,derenBetriebnichtunterbrochenwerdendarf,musstevorallem
für die rascheAbräumungderangebranntenDachhälzerundfür dieHerstel-¬
lungeinesNotdachesgesorgtwerden,umweiterenSchädendurchEindringenvonRegenwasservorzubeugenDievomStadtbauamtederBauunternehmung
KarlKornaufgetragenenArbeitensindmitgrössterEnergiegefördertwor
densodassdieAbräumungsarbeitenziemlichvollendetsindunddasNot-¬
dachbereitsinBenützungsteht .DasNotdachbestehtauseinerBretter-¬
verschallung ,diemitDachpappeüberzogenist DieProjektionsarbeiten
fürdieWiederherstellungdesdefinitivenDachstuhlessindinvollemGan-¬
geAusdenunbenützbarenRäumenwurdenurdieMagistratsabteilung24
verlegtAlleGerüchteüberdasZugrundegehenwertvollerAktenbestände
sindausderLuftgegriffen.

20

DieamerikanischenJournalistenGästederStadtWien.Dieamerikanischen
JournalistenwarengesternabendsaufdemKobenzlGästederStadtWien.
VizebürgermeisterEmmerlingbegrüsstedie Gäste :ImNamender StadtWien
heisseichdieVertreterderamerikanischenPresseherzlich.llkommen.
Siesindunsdoppeltwillkommen,weilihreReiseletztenEndesderBe¬
festigungdes internationalenFriedensdienensoll . WiejedeDemokra-¬
tie ,weissauchdieösterreichischeDemokratiedieBedeutungeinerfrei¬
en undunabhängigenPressezu schätzen .Ich denke ,dass es für Sievon
besonderemInteressesein muss ,zu beobachten ,wiein unsererStadtdas
NeuenebendemAltensteht ,wiesichinmittenderZeugnissedesunterge-¬
gangenenImperiumsdieSchöpfungendesjungen,vomVolkeerrichteten
Rechtsstaatesentwickelt .Der neue Staat kämpftzwarnochschwerumsein
ökonomischesGedeihen,seineDemokratieaberist gesichertundwirdvon
der ungeheurenMehrzahlunseresVolkesgut geheissen .Währendall dieser
UebergängevomAltenzumNeuenist dasSchicksalWiensüberallundoft
GegenstandderDiskussiongewesen,soauchbeiIhnenin Amerika.Noch
vorsiebenJahren,jasogarnochvorzweiJahren,habenamerikanische
Blätterberichtet ,dassWieneinesterbendeStadtsei .Siewerdensich
überzeugthaben ,dassdiesnichtderFallist .DieKestbegrühdetede-¬
mokratischeVerwaltungdieserStadthatallesgetan-undsiehatesmit
Erfolggetan -umdiegrossenundehrwürdigenKulturgüterWienszuer-¬
haltenundmancheneueaufsozialemGebiethinzuzufügen.SoistWien,
obgleichesinvielenmateriellenBeziehungenärmergewordenist ,in
manchemMenschlichenundgeistigensicherlichreichergeworden.Fürdie
GästedankteMr. WilliamCronin( Indiana )Wienhataufunseinentiefen
Eindruckgemachtundaufmich,derichbisheuteeinProletarierbin,
weilichfürLohnarbeite ,einenganzbesonderen.UeberallwirdvonWien
gesprochenunddeshalbwirdauchderBürgermeistervonNewYorknach
WienkommendaesvielleichtfürdiegrosseStadtNewYorkauchin
WienetwaszumLernengibt .IchkannnurdankbarzumAusdruckbringen,

dasswirunsalle in IhrerStadtsehrwohlfühlen .DieReden ,dievom
PräsidentenVetterübersetztwurden,wurdenmitstürmischemBeifallauf-¬

genommen
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ZweiteAusgabe .

60

BeleuchtungdesHochstrahlbrunnens.BeigünstigerWitterungwirdder
LeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzamSonntag ,denh .September,
um 8 Uhr abends beleuchtet .Die Beleuchtung dauert eine Stunde .

- 0
KinderzugnachStWolfgang.DienstaghatdasWienerJugendhilfwerkeinen
Sonderzugmit539KindernzueinemeinmonatigenAufenthaltandenWolf-¬
gangseeentsendet .Die Kostendes Aufenthaltes im Betrage von rundsech- ¬
zigtausendSchillingwerdenzumTeilvonderGemeindeWiengetragen.
DieKinderwerdenvon25Aufsichtspersonen,einerAerztinundzweiPfle-¬
gerinnenbetreut.

Samstagwirdin derObst-¬KleingartenausstellunginKagran,Kommenden
baumschulederKleingartenstellederStadtWienin Kagran,Wagramer-¬
strassenächstdemStrassenbahnhofderLinie25 ,um2Uhrnachmittags
eineObst- ,Blumen-undKleintierausstellungeröffnet .DieAusstellungwird

ird vomVerein der Schrebergärtner Floridsdorf veranstaltet .Sie/Montag
den

5 .Septembergeschlossen.

StärkereVerwendungvonObstbäumeninstädtischenGartenanlagenundAlleen
Obstbäume,namentlichPfirsich ,Mandel,AepfelundverschiedeneZwetschken¬
arten ,bildenwährendihrerBlütezeiteinenbesonderenSchmuckderGär-¬
ten .DieverschiedenenObstsortenwurdenin Wienin denstädtischenGær-¬
tenanlagen als Blütensträucher undBuschbäume ,in dieGehölzpflanzungen
eingesprengt ,schonsehr stark verwendetundbilden namentlichimFrüh-¬
jahreinenHauptschmuckderneuenGartenanlagen.EinerstärkerenVer-¬
wendungvonObstbäumen,BlütenbäumenundSträuchernzurAusschmückung
vonGartenandagenstandenbisherverschiedeneBedenkenentgegen .Ein
Hauptgrundaber ,weshalbObstbäumeundSträucherbisherin Alleengar
nicht und in Gartenanlagen nicht in dem Mass verwendet wurden ,als sie

es ihrer Blütenprachtwegenverdienten ,war die Furcht vorBeschädigur
gen ,denendie Bäumebei bstdiebstählenausgesetztsind .Tatsächlich
sindin früherenJahrenbeiallenObstpflanzungenschwereSchälenvor-¬
gekommen,weilPassantenundnamentlichKindersichnichtdamitbegnüg-¬
ten ,ObstvondenBäumenherunterzunehmen,sonderngleichganzeAeste
herabbrachen .DieständigeAufklärungsarbeithataberauchdarinWandel
geschaffen.DieGartenanlagenwerdenheutedurchwegsvielmehrgeschont

als in derVorkriegszeitundes kommtauchbeiObstpflanzungennurmehr
sehr selten zu ernstlichen Beschädigungen .DasStadtgarteninspektorat

bei Neuanlagen von Gärten
hat daherin der letzten Zeit/ObstbäumeundSträucherimbedeutendver-¬
stärktemMassverwendetundauchmit Obstalleenbereits Versuchege- ¬
macht.SowurdeninderSteigenteschgasse,diedieFreihofsiedlungdurch-¬
zieht ,3hAepfel-undBirnbäumegepflanzt,dieheuerschonvereinzelte
Früchtetrugen .In der Bogengasse ,die an die Steigenteschgassean- ¬

schliesst,wurdenheuer72Apfelbäumegepflanzt.
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